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Das Erlöſchen des Sczialiſten⸗ 
geſetzes. 

Mit unverhohlener Freude ehen die Sozial⸗ 
demokraten dem 30. September d. J. entgegen, 
als dem Tage, der das Ende des „Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie“ vom 21. Oktober 1878 bedeutet. 
Die Partei rüſtet ſich mit aller Macht auf die 
Ausnutzung der veränderten Verhältniſſe, unter 
d nen ſie alsdann zu wirken berechtigt ſein wird. 
Bereits iſt der Organiſationsentwurf der Partei 
der Oeffentlichkeit übergeben, und es ergiebt ſich 
aus ihm, daß die Organiſation formell gipfelt in 
dem „Parteitage“, der alljährlich einberufen 
werden wird. Zn den Berathungsgegenſtänden 
des Parteitages gehört u. a. auch die Beſchluß⸗ 
faſſung „über alle das Parteileben berührenden 
Fragen“. Da unter dieſen Begriff alles gerechnet 
werden kaun, was überhaupt auf die ſozialiſtiſchen 
Irrlehren Bezug hat, ſo werden wir alljährlich 
das Schauſpiel erleben, daß die Verhetzung aller 
unzufriedenen Beſtandtheile der Bevölkerung 
gegen die beſtehende Staats⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ordnung frank und frei betrieben wird. Aber 
nicht nur die Parteitage werden als Mittel zur 
Verbreitung der ſozialiſtiſchen Irrlehren zur 
Verfügung ſtehen. Auch in der Preſſe, in 
öffentlichen Verſammlungen, in Wahlreden ꝛe. 
wird ungeſcheut und uneingeſchräukt der Maſſe 
das Gift des Sozialismus in verlockender Form 
zugeführt werden, und es wird ſeine Wirkung 
nicht verfehlen. Freilich bildet der § 130 des 
Strafgeſetzbuchs eine Klippe für diejenigen, die 
gar zu offenherzig ihre letzten Ziele enthüllen, 
denn wer in einer den öffentlichen Frieden ge⸗ 
fährdenden Weiſe verſchiedene Klaſſen der Be⸗ 
völkerung zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander 
aufreizt, wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. 
Aber um an dieſer Klippe zu ſcheitern, dazu muß 
man ſchon ſehr ungeſchickt auftreten. Es iſt leicht, 
eine Form zu finden, welche die Irrlehren der 
Sozialdemokraten verkündigt, ohne geradezu zu 
Gewaltthätigkeiten einer Bevölkrungsklaſſe gegen 
eine andere aufzureizen. Auch das Verſammlungs⸗ 
rechs bildet noch eine Klippe für diejenigen, die allzu 
formlos reden wollen. In Preußen kann jede 
Verſammlung ſofort aufgelöſt werden, wenn in 
ihr Anträge oder Vorſchläge erörtert werden, 
die eine Aufforderung oder Anreizung zu ſtraf⸗ 
baren 3 enthalten. Allein auch an 
dieſer Klippe wird man nicht ſcheitern, wenn man 
nur einigermaßen geſchickt iſt. Und daß die 
Führer der Sozialdemokraten geſchickt ſind, das 
haben ſie bewieſen. 

Aber dieſe Klippen beſtehen nach dem 30. 
September wie für die ſozialdemokratiſchen, ſo 
aus für alle anderen Verſammlungen; es wird 
alsdaun as der Verbreitung ihrer Lehren 


ſonderen Ausnahmegeſetzes zu geſchehen; man kann 


laſſen, das geltende Recht ſo zu ergänzen, daß 


ordnung zu bieten vermöchte. Im Frühjahr des 
vorigen Jahres hieß es auch ohne Widerſpruch, 
der Bundesrath befaſſe ſich mit einer Vorlage, 
durch welche das Sozialiſtengeſetz aufgehoben, 
aber das gemeine Recht dergeſtalt erweitert und 
verſchärft werden ſolle, daß die außerordentlichen 
Vollmachten des Sszialiſtengeſetzes entbehrlich 
würden. Allein dem Reichstage iſt bis heute 
eine entſprechende Vorlage nicht zugegangen, und 
es hat den Anſchein, als ob dieſer Gedanke ganz 
fallen gelaſſen ſei und als ob das . 
ſetz ohne jeden Erſatz aufgehoben werden ſolle, 
ohne Rückſicht darauf, daß ein ſolcher Erſatz von 
Anfang an ins Auge gefaßt war und durch den 
Gegenſatz zwiſchen den ſtaatsvernichtenden und 
ſtaatserhaltenden Beſtrebungen zu einer Noth⸗ 
wendigkeit wird. 5 

Wir gewinnen der gegenwärtigen Lage noch 
die günſtig e Seite ab, wenn wir annehmen, daß 
dieſes Vorgehen nur einen Verſuch darſtellt, der 
Klarheit darüber ſchaffen ſoll, wie weit man 
kommt, wenn die Sozialdemokratie als eine be⸗ 
rechtigte und deshalb nach dem für alle ftaatser- 
haltenden Parteien geltenden Recht zu behandelnde 
Geiſtesrichtung anerkannt wird. Aber auch vor 
einem ſolchen Verſuch iſt dringend zu warnen. 
Man vergißt dabei, daß ein Pakliren mit der 
Sozialdemokratie vom Boden der heutigen Staats: 
und Geſellſchaftsordnung aus ſchlechterdings un⸗ 
möglich iſt, daß zwiſchen der Sozialdemokratie 
einerſeits und ten Anhängern der gegenwärtigen 
Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung, ſowie dem 
gegenwärtigen Staat ſelbſt anderſeits kein ande⸗ 
rer Zuſtand möglich iſt als der des Krieges, in 
welchem die Sozialdemokratie der angreifende, 
alle übrigen Bevölkerungskreiſe und der Staat 
ſelbſt der vertheidigende Theil iſt. Durch die 
einfache Beſeitigung des Sozialiſtengeſetzes ohne 
jeden Exſatz begeben wir uns der wirkſamſten 
Vertheidigungsmittel. Man mag an der Geſtal 
tung und Handhabung des Sozialiſtengeſetzes im 
einzelnen manches für verbeſſerungsfähig halten ; 
aber es unterliegt — wie der Unterſtaatsſekretär 
Boſſe im Sommer 1889 mit Recht ſchrieb — 
„wohl kaum einem Zweifel, daß die einfache 
Aufhebung oder Nichtverlingerung des (So⸗ 
zialiſten⸗) Geſetzes ohne einen entſprechenden Er⸗ 
ſatz die Rechtsgüter der Nation zur Zeit mehr 
geſährben würde, als die Fortdauer des derzeiti⸗ 
gen Rechtszuſtandes“. Mögen die maßgebenden 
Kreiſe dieſer Warnung eingedenk ſein! 

(Köln. Ztg.) 
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andere Partei. Die Aufhebung des Sozialiſten: ß gs 
deſeges bedentet eben, daß die Sozialdemokraten — Dentichland. 
vollkommen auf gleichem Fuße mit allen übrigen O Berlin, 13. Auguſt. In der jüngſt von 


den Provinzen Pommern und W 


möglichſt gleiches Maß an Lebensgenuß herbeige⸗ 


\ chſt 
Oel der Sozialdemokratie iſt und bleibt alſo die 


zeerade das Eutgegengeſetzte iſt das Streben Gumbinnen, Marienwerder, Stade, 
der nicht ſozialdemokraliſchen Staatsbürger. Denn Sigmaringen, die Lederinduſtrie allein 


5 - \ ee nicht in 
> wollen die gegenwärtige Staats⸗ und Ge- Gumbinnen, die Zuckerinduſtrie nicht in Gum⸗ 
ſchaftsordnung erhalten und auf den jetzigen binnen, Berlin, Köslin, tralſund 


ruudlagen weiterbauen. 


lebens 8 kann nicht erwarten, daß er na pe vertreten: alſo der Steinbruchbetrieb, die 
Maßgabe des gemeinen Rechts behandelt wird. Eiſeninduſtrie, die Ziegelei. die Gas⸗ und Waſſer⸗ 
Darin liegt die innere Berechtigung, gegen Be⸗ 


werke, die Textil-, die Papiermacher⸗, die Doll. 


Potsdam, Frankfurt, 
nn. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


vielmehr das geltende Recht jo ausbauen, daß die begab ſich 
ſozialdemokratiſche Irrlehre als ſolche ſofort faßbar und wurde 
iſt. Dies hat auch bei Erlaß des Sozialiſtengeſetzes Nach Zei 
dem Geſetzgeber vorgeſchwebt. Die zeitliche Be⸗ dort, Reichskanzler v. Caprivi werde unmittel⸗ 
ſchränkung der Geltung des Sozialiſtengeſetzes bar nach ſeiner Rückkehr aus Rußland Wien be⸗ 
ſollte ausgeſprochenermaßen die Regierung veran- ſuchen. 


es wirkſame Waffen gegen die ſozialdemokratiſche[Majeſtät der Kaiſer Wilhelm beiwohnen wird, 
Untergrabung unſerer Staats⸗ und Geſellſchafts⸗ſchreibt 15 der 


treter des Strafrechts Boden zu haben, wenn letzterm 
man die an ſolchen Verſammlungen theilnehmen⸗ - 5 


Donnerſtag, 14. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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— Der Reichskanzler, General v. Caprivi, 
heute Vormittag ins königliche Schloß 
de dort von der Kaiſerin empfangen. — 
eitungsmeldungen aus Wien verlautet 


deſtoweniger muß es offen herausgeſagt werden, Oſtende regelmäßige Geſangsfeſte ſtatt, bei wel⸗ 
die wirkliche Betheiligung an ſolchen die ganze chen die verſchiedenſten Vereine theils auf dem 
ziviliſirte Welt umſpannen wollenden wiſſenſchaft⸗ Steindamm, theils im Kurſaale Vorträge halten. 
lich praktiſchen Konzilien hängt von fo vielen Zu⸗ Vorigen Sonntag ſollte im letztern ein Verein 
fälligkeiten ab, daß die Beſchlüſſe dieſer Zuſam⸗ aus Ronbaix auftreten; die Herren ſchrieben aber, 
menkünfte mehr oder minder ein Würfelſpiel ſind. daß ſie nicht nach einer Stadt kommen könuten, 
Grade auf einem Gebiete, wie es das Strafrecht wo ſich der Kaiſer von Deutſchland befände. 
bildet, muß man ſich des Gegenſatzes bewußt Franzoſen, welche bei dem zu Ehren des Kaiſers 
werden, welcher zwiſchen einer internationalen veranſtalteten Zapfenſtreich in Oſter de zugegen 
Vereinigung exakter Naturforſcher, wie es die waren, fühlten das Bedürfniß, ein Hoch auf 
Aerzte ſind, und den Aufgaben beſteht, deren Frankreich auszubringen, obſchon von Frankreich 
Löſung die ſtrafrechtliche Vereinigung auf ihr durchaus keine Rede war. Franzöſiſche Blätter 
diesjähriges Programm geſetzt hat. Gewiß wer⸗ behandeln Oſtende ſpöttiſch als preußiſche Stadt 
den die Herren, welche über dies und jenes Straf⸗ und rathen von dem Beſuch eines Ortes ab, wo 
mittel und feine relative Nützlichkeit debattiren man die Franzoſen „ertrinken“ laſſe, während 
wollen, jeder nach feiner Art das beſte thun, aber man dem deutſchen Herrſcher zujauchze. Man 
man kann ſich des Eindruckes nicht erwehren, daß veröffentlicht Stellen aus Baudelaires Werken, 
bei dieſen Aufgaben viele Worte, aber wenig in welchen er uns — die Belgier — ganz 
praktiſcher Nutzen im edlen Sinne dieſes Be⸗ gehörig zurichtet. Man erinnert uns daran, 
beutjche Namen, unter Anderen die Generäle griffes herauskommen werden. Das allgemeine daß Courbet bei feinem Aufenthalt in Belgien 
Leer, Launiß, Haſenkampf, Balz, Rediger, Reh⸗ Strafrecht iſt mehr oder minder eine Phantaſie gegen Jedermann grob und plumb ſich denahm 
binder und Graf Keller. Desgleichen unter den und wie die Vorausſetzungen der Verſchuldung, und kürzlich noch Paul Adam uus ſchwer ver⸗ 
höheren Truppenführern beider Korps, von wel⸗ ſo find auch die Mittel des vorbeugenden und leumdete, indem er behauptete, Camille Lemon⸗ 
chen das Weſtkorps unter Generaladjutant Man- nachſtrafenden Widerſtandes dagegen fo ſtark nier plündere die franzöſiſchen Schriftſteller und 
dey ſich am Narvarer Buſen konzentrirt und, national gefärbt, daß Durchſchnittsbeſchlüſſe, wie alle Bel ier trügen die Pickelhaube. Und was 
ſich auf die Flotte ſtützend, Petersburg zu beſetzen ſie auch die beiten Strafrechts⸗Theoretiker und haben all dieſe Leute davon, daß ſie uns derart 
trachtet, was das Oſtkorps unter General Dani- Praktiker in voller Verſammlung günſtigſtenfalls befeinden? Kommen ſie zu uns, ſo wird ihnen 
low zu verhindern ſtrebt. Für Eiſenbahn⸗Ver⸗ zu Stande bringen, weder für die geſammte die freundlichſte Aufnahme und eine ganz beſon⸗ 
bindung, für Sanitätsweſen und die Wegbringung Wiſſenſchaft noch das praktiſche Strafrecht der dere Achtung zu Theil. Als Beweis hierfür 
der Kranken werden beſondere Reglements aus⸗ einzelnen Länder Erhebliches bedeuten könnten. dient der Empfang des Muſikkorps des 3. fran⸗ 
gearbeitet. Den Korps werden Heliograrhen und Den guten Willen Andersdenkender begleiten zöſiſchen Genie⸗Regiments in Brüſſel und die 


— Ueber die ruſſiſchen Manöver, denen Se. 
Köln. Ztg.“ aus Petersbur 
11. Auguſt: . 819 0 N 


„Um dem Manöver bei Narva annähernd 
den Charakter des wirklichen Krieges zu geben, 
wird den Korpsführern die vollſte Freiheit auf 
dem gegebenen Manövergelände eingeräumt, wobei 
Allerdings vorher die Erlaubniß des oberſten 
Schiedsrichters, Großfürſten Wladimir, einzu⸗ 
holen iſt. Unter den zahlreich ernannten ſonſti⸗ 
gen Schiedsrichtern finden ſich auffallend viele 


Luftſchiffer⸗Kommandos zugetheilt. Für Fluß⸗ nichtsdeſtoweniger unfere beiten Wünſche, aber Behandlung der franzöſiſchen Turner bei dem 
Uebergänge iſt die Zollkreuzer Flottille nebſt der man ſoll ſich nur nicht der Täuſchung hingeben, Bundesfeſt in Verviers. Wir empfangen die 


Greuzwache zur Verfügung geftellt. Den Trup⸗ daß eines ſich in gleichem Maße für Alle ſchickt, 
den iſt die Benutzung von Velozipeden geftattet. und ſich einmal fühl überlegen, ob der Menſch 
An Schießbedarf erhält jeder Infanteriſt 120 als Geſellſchaftsthier namentlich auf wiſſenſchaft⸗ 
Gewehrpatronen, jeder Kavalleriſt 50 Gewehr: lichem Gebiete nicht ſchon fo weit gegangen iſt, 
und 15 Revolver⸗Patronen; bei der Artillerie daß weitere Schritte in dieſer Richtung doppelte 
ind für jedes Geſchllz 120 Schuß vorgeſehen. Erwägung nöthig machen. 
Noch iſt unbekannt, ob, bezw. wie viel Munition Der „Lond. Allgem. Korr.“ zufolge ver⸗ 
mit rauchloſem Pulver zur Verwendung kommen lautet in England, der Kaiſer habe während ſei⸗ 
wird. Etwas hoch gegriffen erſcheint die Anzahl ner Anweſenheit in Osborne der Königin Vikto⸗ 
der den Korps zugetheilten Generalſtabs⸗Offiziere; ria gegenüber die Abſicht ausgedrückt, feinem 
das Weſtkorps erhält 12 Generalſtabs⸗ und 5 zweiten Sohne, den Prinzen Eitel Seit, den Ti⸗ 
Ordonnanz Offiziere, das Oſtkorps 14 General- tel eines Herzogs don Helgoland beizulegen. 
ſtabs⸗Offtziere.“ f 5 amtliche Ankündigung werde demnächſt er⸗ 
— Der Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg folgen. ee 
hat dem Finanze Dr. Miguel dre Groß⸗ „Aus Stuttgart ſchreibt man ber Nat. 
kreuz des erneſtiniſchen Hausordens verliehen. Ztg.: „Hier iſt die Rede davon, daß General 
— In Schönhauſen hat Fürſt Bismarck von Verdy, falls er von dem Amte des Kriegs⸗ 
vor feiner Abreiſe nach Kiſſingen dem ungariſchen miniſters zurücktritt, kommandirender General des 
Abgeordneten Emil Abranyi eine längere Unter würtembergiſchen Armeekorps werden würde. Per⸗ 
redung gewährt. Herr Abrauyi hat heute, wie ſonen, welche den jetzigen Kriegsminiſter kennen, 
die „Voſſ. Zig“ aus Peſt meldet, in einem box, würden dieſe Wahl für eine außerordentlich glück 
tigen Blatte Einiges aus dieſer Unterredung ver⸗ liche halten, ſehr dazu geeignet gewiſſe Mißhellig ⸗ 
öffeutlicht; doch unterſcheidet ſich dies, einen keiten, welche in neuerer Zeit entſtanden und in 
Punkt ausgenommen, wenig von dem, was big, der Preſſe, allerdings zu ſehr aufgebauſcht, wie⸗ 
her über viele andere ähnliche Unterredungen be derholt erörtert wurden, für die Zukunft auszu⸗ 
kannt geworden iſt. Dieſer eine Punkt iſt eine ſchließen“ a i 
Aeußerung über die Möglichkeit des Wieder⸗ Birke, 13. Auguſt. Bei der heute hier 
kemmens. Wir heben Folgendes aus den Ver⸗ ſtattgehabten Landtags⸗Erſatzwahl für den Wahl⸗ 
öffentlichungen Abranyi's hervor: kreis Samter⸗Schwerin⸗ Birnbaum wurde an 
Der Fürſt beklagte ſich, daß man feine Aus⸗ Stelle des zum Poſener Polizei⸗Direktor ernann⸗ 
ſprüche mißdeute. Es ſei böswillige Erfindung, ben Laudraths von Nathuſine der Arch 
ihn als Frondeur hinzuſtellen; er denke blos mil Amtsrath Saße⸗Ottorowo (fonf.) mit 177 Stim⸗ 
eigenem Kopfe, intriguire jedoch nicht gegen die men gegen den Amtsrichter Müller - Schwerin 
Politik des Kaiſers. Die Wahrung der Haltung (freiſiunig), welcher 159 Stimmen erhielt, 
Deutſchlands in den Bahnen einer geſunden 
Politik, welche die Erhaltung des europäiſchen 
Friedens auſtrebt, das ſei heute wie geſtern ſein 
Prinzip. Ueber das Verhalten deutſcher Blätter 
gegen ihn bemerkte Bismarck: „Jene beißen mich 
am beſten, die vorher am beſten apportirten, 
doch ſchmerzten mich ihre Biſſe nicht, da ſie 
die Liebe des Volkes mir um ſo ergreifender zu⸗ 
wandten.“ Von Andraſſy ſprechend, ſagte der 
Fürſt: „Das Jahr, das Andraſſy begrub, hat 


Franzoſen ſtets in anſtändigſter Weiſe, wir un⸗ 
terſtützen fie nach beſten Kräften, und kaum find 
ſie nach Hauſe zurückgekehrt, ſo belohnen ſie uns 
mit ſchwärzeſtem Undank. Die Deutfchen da⸗ 
gegen ſprechen ſich meiſt nur anerkennend gegen 
uns aus, rühmen unſere Beſtrebungen, unſere 
Küuſte und unfer Gewerbe. Sie verhalten ſich 
anſtändig gegen uns und klagen nur über den 
beißenden Spott, mit welchem wir oftmals gegen 
fie losziehen. Die Franzoſen find zwar ſehr fein, 
aber nicht immer ſehr vernünftig. 


Spanien und Portugal. 

Die Kriegserklärung eines portugieſiſchen 
Marineoffiziers gegen England hält gegenwärtig 
die politiſchen Kreiſe Portugals in Spannung. 
Man ſchreibt darüber aus Liſſabon Fol⸗ 
gendes: - 

Der Lieutenant Azevedo Coutino iſt auf 
dem beſten Wege, der Nationalheros des portu⸗ 
gieſiſchen Volkes zu werden, welches von dieſem 
die „Revanche“ für das engliſche Ultimatum vom 
11. Januar erhofft. Der genannte Offizier hatte 
mit einer kleinen Abtheilung portugieſiſcher Mas 
rineſoldaten und einigen Hundert Eingeborenen 
eine Station am mittleren Shire⸗Fluß inne, als 
England im vorigen Jahre ſeine Anſprüche auf 
dieſes Gebiet erhob. Neben dem Verhalten des 
Majors Serpa Pinto war die Stellung des Lieu⸗ 
tenants Coutino der weſentlichſte Gegenſtand der 
engliſchen R tionen, und nachdem am 11. 
Januar der Major von feiner Regierung zum 
Verlaſſen des Shire⸗Gebietes aufgefordert worden 
war, verlangte kurz darauf die engliſche Regie⸗ 
rung auch die Entfernung Coutinos aus dem 
ſtreitigen Territorium. r portugieſiſche Ma⸗ 
rineminiſter willfahrte dieſem Verlangen, Cou⸗ 
tino aber wies ohne Weiteres die an ihn gelan⸗ 
gende Aufforderung zurück, mit der F 
daß er von ſeiner Stellung freiwillig niemals 
zurücktreten werde. Der Miniſter befahl ihm 
abermals, die Station zu verlaſſen, worauf 
Coutino ſein Abſchiedsgeſuch einreichte und er⸗ 
klärte, daß er ſich nunmehr als Privatmann einer 


gewählt. 

Schroda, 13. Auguſt. (W. T. B.) Amt⸗ 
liches Reſultat der am 9. d. Mts. im 7. Wahl⸗ 
kreiſe des Regierungs⸗Bezirks Poſen (Schrimm⸗ 
Schroda) ſtattgehabten Reichstags ⸗Erſatzwahl. 
Abgegeben wurden insgeſammt 12,156 Stim⸗ 
men. Davon erhielt von Moszczeuski, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer in Niemezyek (Pole) 9537 Stim⸗ 
men; Graßmann, Rittergutsbeſitzer in Koninko 
(Reichspartei), 2422 Stimmen. Erſterer iſt ſo⸗ 


auch mich begraben“ und als Abranyi fragte: nach gewählt. engliſchen Okkupation widerſetzen werde. Da 
„Durchlaucht glauben doch an A el) Kiel, 13. Auguſt. Die kaiſerliche Yacht 119 ; : 4 nn 
N „Bas ist das Geheim ober u. „Hehenzellern“ traf geſtern Abend von Wilhelms⸗ die portugieſiſche Regierung das Gebiet ſelbſt 


als nicht mehr unter ihrer Oberhoheit ſtehend 
anerkannt habe, fo könne fie ihm auch nicht ver⸗ 
bieten, ſich in dieſem Territorium aufzuhalten. 
Der Miniſter gab ſich hiermit nicht zufrieden, 
zumal England immer von Neuem die Entfer⸗ 
nung Coutinos aus dem Shire⸗Gebiet forderte; 
aber alle Drohungen halfen nichts, derſelbe er⸗ 


hafen hier ein. 

Wilhelmshafen, 13. Auguſt. Der öfter 
reichiſche Rammkreuzer „Kaiſer Franz Joſef J.“, 
Kommandant Linienſchiffs⸗Kapitän Erzherzog Karl 
Stephan, iſt heute um 4,8 Uhr auf der Rhede 
zu Anker gegangen. 

Wiesbaden, 13. Auguſt. Einer Meldung 


kunft; übrigens giebts in der itik kei 5 
möglühteit““ 8 Politik leine Un 


a Ä ; 10 klärte ſich als rechtmäßigen Beſitzer der von ihm 
h : J des „Rhein. Kur.“ aus Bingerbrück zufolge Stati i iejeni 
pathiſch. Ich hoffe, wir haben von ihm noch Dee Dort An -eluee Weinberge die a en et A S. 


konſtatirt. Die Beſorguiß in Bingen und Rü⸗ 
desheim iſt groß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Bruck a. d. Mur, 13. Auguſt. (W. T. B.) 
Geſtern Nacht iſt durch ein heftiges Gewitter 
und durch Austreten der Foelz und Aflenz, ſowie 
des Thoerlbaches im Hochſchwabgebiete großer 
Schaden angerichtet worden. Auf der Reichs⸗ 
ſtraße zwiſchen Ka fenberg und Aflenz wurden 
13 Brücken abgeriſſen. er Betrieb der Eiſen⸗ 
werke iſt eingeſtellt. 

Trieſt, 13. Auguſt. (W. T. B.) Zwei 
Jufanterie-Bataillone aus Bosnien und der Her⸗ 
zegowina ſind heute hier eingetroffen und feſtlich 
empfangen worden. 


Fraukreich. 


unterordneten, und organiſirte mit den ihm treu 
Feige 36 Soldaten eine aus 800 Einge⸗ 
orenen beſtehende Truppenmacht, mit welcher er 
den Engländern regelrecht den Krieg erklärte und 
auch thatſächlich vom 1. Juli an zum Angriff 
geaen eine engliſche Militärſtation und einen den 
ngländern befreundeten Negerſtamm vorging. 
Aus eig erhielt Coutins im Laufe der 
letzten Woche zahlreiche Freiwillige und mehrere 
Sendungen mit Munition, fo daß gegenwärti 
ſeine Armee auf 1500 Mann Mech wird. 
den letzten Tagen vorigen Monats unternahm 
derſelbe nun gar einen Angriff auf den eng⸗ 
liſchen Flußdampfer „James Steveſon“, welcher 
der engliſchen „Seen⸗Kompagnie“ gehört und in 
den Shire⸗Fluß eingelaufen war. Die Truppen 
Coutinos erbeuteten thatſächlich den Dampfer, 
deſſen Beſatzung als Kriegsgefangene nach Quili⸗ 
mane geführt wurden. Der engliſche Geſandte 
in Liſſabon hat über dieſen Vorfall ſofort um 
Aufklärung gebeten, und die portugieſiſche Regie⸗ 
rung verſprach, die Engländer alsbald in Freiheit 
zu ſetzen, ſobald ſie auf portugieſiſchem Gebiete 
eintreffen würden; auch wurde Coutino aufge⸗ 
fordert, ſich unverzüglich dem Kriegsgericht in 
Quilimane zu ſtellen. Hierüber wurde nun am 
3. Auguft die en Regierung in beiden 
Kammern von Mitgliedern der Oppofition inter» 
pellirt, welch letztere die Ruhmesthaten Coutinos 
in überſchwenglicher Weiſe feierten und der Re⸗ 
gierung jede Berechtigung abſprachen, den Eng⸗ 
ländern in ihrem „Kriege“ gegen den tapferen 
und vaterlandsliebenden Portägſeſen a 
bienfte zu leiten. Der Abgeordnete verglich 
Coutino ſogar mit dem General Pork aus dem 
preußiſchen Freiheitskriege, welcher ſich ebenfalls 
egen den Willen ſeines Monarchen dem Erb⸗ 
einde entgegengeſtellt habe. Und obgleich auch 
bei dieſer Gelegenheit die Regierung das Ver⸗ 


Fäuſte ballte. Ich bin ſehr geſpaunt i 
Veröffentlichungen.“ A IH 


Der zweite Staatsanwalt Riolle, der in 
85 t 


hat, mußte auf Aufforderung ſeiner Vorgeſetzten 


Ro r Belgien. 
„Verviers, 10. Auguſt. Die hieſige „Union 
zu nahe Liberale“, ein walloniſch⸗franzöſiſch geſinntes 
können. Blatt, welches wie gewöhnlich ſo auch bei Ge⸗ 
Ir eiten Kreiſen legenheit des kürzlich hier abgehaltenen Turn⸗ 
praktiſch angeſehenen Ver⸗ feſtes nicht enug die Liebenswürdigkeit der zu 
ienenen Brüder von der Seine her⸗ 
vorheben konnte, bringt in der heutigen Wochen⸗ 
plauderei ſeines Brüſſeler Korreſpondenten fol⸗ Madrid, 13. Auguſt. (W. T. B.) 8 
ende Stelle: Ich komme nochmals auf den den Provinzen Valencia und Toledo iſt eine 
rzen Aufenthalt des deutſchen Kaiſers in Oſtende leichte Abnahme der Cholera zu bemerken; in der 
zurück, um einen kleinen Vergleich zwiſchen dem Provinz Alicante find einige Cholerafälle vorge⸗ 


deutſchen und franzöſiſchen Charakter anzustellen. kommen. 
Während der diesjährigen Saiſon finden in Malaga, 13. Auguſt. (W. T. B.) Nach 


1 doch zahlreiche Vereine und Geſell⸗ 
ſchaften, beſonders aber die e ig Korpo⸗ 
rationen, ihrem kühnen Landsmanne im ſüblichen 
Afrika Hülfe zu bringen, damit dieſer den „Krieg“ 
gegen England fortſetzen kann. 

In 


8 — nn nn nn — — — 


halten Coutinos auf das ſchärfſte mißbilligte, ſo 3 


ER 


+ 
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Berichten aus Melilla befinden ſich in der 
Nähe dieſer Stadt mehrere Tauſend Araber; im 
Uebrigen herrſche jedoch Ruhe daſelbſt. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 13. Auguſt. Man meldet aus 
Gibraltar: Die um Melilla lagernden rebelliſchen 
Maurenſtämme ſind im heftigſten Kampfe unter 
einander. 

Kaiſer Wilhelm nahm eine Einladung der 
Königin an, im Juni 1891 London zu beſuchen 
und im Buckinghampalaſt acht Tage zu wehnen. 

Der „Chronicle“ räth dem Kriegsminiſter, 
die menteriſchen Soldaten recht freundlich zu be⸗ 
handeln, um das verlorene Vertrauen wieder 
herzuſtellen. 

Eine ſenſationelle Scene fand im Hauſe der 
Gemeinen heute Nacht während der Buͤdgetbe⸗ 
rathung ſtatt. Dr. Tanner unterbrach den Mi⸗ 

niſter des Innern Matthews, worauf dieſer ant⸗ 
wortete: „Zwiſchenrufe ſind gemein.“ Tanner 
griff darauf heftig den Miniſter an, den er, nach 
einem lebhaften Streite mit dem Präſidenten, 
für einen der elendeſten und gemeinſten Lumpen, 
den es jemals unter den Konſervativen gegeben, 
erklärte. Später mußte Tauner ſeine Ausdrücke 
zurücknehmen. 


Nußland. 


Petersburg, 13. Auguſt. 5 
Der kaiſerliche Botſchafter in Berlin, 
Schuwalow, welcher hier 


(W. T. B.) 


Graff ſen verurtheilt wurde. 
kurze Zeit verweilte bei dieſer Eutſcheidung von der Annahme aus, 


ſein, welche zur Theilnahme von 10 Prozent des 
Reingewinnes berechtigten ſollten. Der Sub⸗ 
ſtriptionspreis war auf 96 für 100 feſtgeſetzt. 
Ein weiterer hiermit im Weſentlichen überein⸗ 
ſtimmender vom Januar 1886 datirter Proſpekt 
bezeichnet die auszugebenden Stücke als „fünſpro⸗ 


iſt dies jedoch ein eutſchiedener Fehler, der ſich 
oft ſehr hart beſtraft. Ein ſo gutes Futtermittel 
Brod in mäßigen Gaben für alle unſere Haus⸗ 
thiere auch iſt, ſo nimmt doch verſchimmeltes 
Brod ſogar giftige Eigenſchaften an und wirkt 
gefährlich, weil es Kolik und Auftreibung des 


Köln, 13. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,05. 
Roggen bhieſiger loko 17,75, fremder loko 
18,25, per November 15,10. Hafer hieſiger 
loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 67,00, 


zentige Partialobligationen, welche auf Grund und Hinterleibes, dünnen Miſtabſatz oder Entzündung per Oktober 60,10, per Mai 55,60. 


in gleicher Priorität mit einer zu 5 Prozent ver⸗ 


und Brand der Baucheingeweide und dadurch den 


Hamburg, 13. Auguſt, 12 Uhr 37 Minuten 


inslichen Hypothek emittirt werden“, mit dem Tod veraulaßt, ebenſo wie es bei trächtigen Thie⸗ Nachm. (Pribat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
5 


Hinzufügen, daß die Hypothek von 500,000 Mark 
auf den Bankier L. in Berlin ausgeſtellt ſei und 
ſo lange bei einem Notar in Berlin hinterlegt 
werden ſolle, bis die ausgegebenen Obligationen 
getilgt ſeien. — Daraufhin zeichnete u. A. ein 
Rentier Schönberg zu Stettin bei der Sub⸗ 
ſkriptionsſtelle des Bankier L. zu Berlin den Betrag 
von 38,000 Mark, erhielt die Obligationen aber 
nicht von L., ſondern von dem Bankier Jung⸗ 
klaus zu Stettin, welcher für L. eintrat. — 
Als ſich ſpäter die Wertbloſigkeit der betreffenden 
Papiere ergab, klagte Schönberg gegen v. M., L. 
und J. auf Wiederſtaltung der von ihm angeleg⸗ 
ten 36,480 Mark gegen Zuriickgabe der Papiere, 
wurde aber in erſter Inſtanz abgewieſen. Seine 
Berufung wurde auch in der Berufungsinſtanz 
in Betreff des v. M. und L. zurückgewieſen, hatte 
aber in Betreff des Bankier J. zu Stettin den 
Erfolg, daß dieſer nach dem Klageantrage gegen 
den Rückempfang der 38 Partialobligationen zur 
Zahlung der betreffenden 36 480 Mark nebſt Zin⸗ 
Das Kammergericht ging 


und auch von dem Kuifer Alexander empfangen daß Sch. ſich bei Aukauf der Obligationen von 


wurde, hat ſich vor wenigen 


agen wieder auf J. in einem Irrthum über die ausdrücklich vor⸗ 


gr Güter in Finland begeben und wird zum ſausgeſetzte Cigenſchaft dieſer Papiere befunden 
fange Sr. M 


ajeſtät des deutſchen 
am 16. d. Mts. von 
reiſen. 
Petersburg, 13. Anguſt. } 
Nach den neueſten Beſtimmungen erfolgt die 


Kaiſers habe, und daß J. dem 
dort direkt nach Narwa oder grobfahrläſſiger Empfehlung der betreffenden 


Sch. auch wegen doloſer 


für werlhlos zu erachtenden Papiere verautwort⸗ 


(W. T. B.) lich ſei. 


Hiergegen legten beide Parteien Reviſion 


Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in ein. Sch. namentlich auch unter dem Hinweiſe, 


Narwa am 17. d. M., Nachmitta 
Abend 


5 Uhr. Am daß L. ebenfalls verantwortlich ſei. Das Reichs⸗ 
elben Tages findet daſelbſt Diner ftatt. gericht erkaunte hieranf am 2. Juli er. in Be⸗ 


Am 18. Auguſt wird das Regiments⸗Feſt des treff der hier in Betracht kommenden Punkte 
Garde⸗Regiments Preobraſchensky mit Kirchen⸗ folgendermaßen: Der Berufungsrichter nimmt 
Parade gefeiert. Der 19. und 20. Auguſt ſind au, daß Sch. die Papiere nicht auf Grund der 


Manövertage, am 21. Auguft Ruhetag, am 22. 
wird vorausſichtlich das Manöver zu Ende 


Zeichnung, ſondern auf Grund eines mit J. am 


ehen. 17. Dezember 1885 geſchloſſenen Kaufes erwor⸗ 


Se. Majeſtät wird in den Tagen vom 17. bis ben habe J. hatte dem Sch., um ihn zur 
21. Auguſt in Narwa, am 22. Auguſt in Go⸗ Zeichnung zu ſtimuliren, zum Theil die dem⸗ 
montow und am 23. und 24. Auguſt in Peters» ſelben gehörigen ſerbiſchen Hypothekenobligationen 


Von bier aus wird am 24.3 


* 5 
d. M. die Rückreiſe auf dem Seewege ſtatt⸗ 
finden. 


Turkei. 


Konſtantinopel, 13. Auguſt. (W. T. B.) käufer, im Verhältuiß 


Prozent über den ihm von L. vergüteten 
Tageskours angerechnet und im Tauſch über⸗ 
nommen. Dies erſcheint nicht mehr als eine 
vermittelnde Thätigkeit. Die Stellung des J. 
war die, daß er im Verhältniß zu Sch. Ver⸗ 
zu L. Käufer der von 


Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt, daß in M.ſchen Obligationen war. Jungklaus hatte die 


der Pforte ſtehenden 
sche nahe ſtehe 


retungen 


angeblichen ſerbiſchen Forderungen bezüglich 


Kreiſen und bei den Obligationen auch zu 90 von Lacks laut Schluß⸗ 
Serbiens nichts bekannt ſei von ſchein erhalten und zu 96 an Schönberg verkauft. 


Uebereinſtimmung mit dem Kammergericht 


der Zulaſſung ſerbiſcher Biſchöfe in Macedonieuiſt ein Iırtfum des Sch. anzunehmen, dahin⸗ 
7 del Wiederbeſetzung des Metropolitenſitzes gehend, daß mit tem Bergwerkseigenthum anch 


Stettiner 


Nachrichten. 


das Eigenthum am Grund und Boden verbunden 
ſei und daß es ſich mithin um Schuldverſchrei⸗ 
bungen handle, für welche eine Grundfläche von 
12,800 Morgen hafte. Dieſer Irrthum macht 


Stettin, 14. Auguſt. Die Erneuerung der den mit J. geſchloſſenen Vertrag ungültig, denn 


Looſe 
au in der Zeit vom 11. bis 22. Aug 
Age fein. Die Auszahlung 
gt nach Erſcheinen der amtlichen Gewinnliſte, 
nn vom 19. Auguſt ab. 
— Beſtimmungen der Reichsgewerbe⸗ 
Ordunng i 


zur 1. Klaſſe der 183. preußiſchen Lotterie J. iſt in das durch die Zeichnung 
uſt ge⸗ und L. 


über die Verhältniſſe der Fabrikarbeiter, Verwerthung der ſerbiſchen 


> Sch. 


begründete Rechtsverhältniß eingetreten. 


der Gewinne er⸗— Die Haftung des J. erſcheint aber auch aus 


der — lung der v. M'ſchen Obligationen 
gerechtfertigt. Von allem Anderen abgeſehen, 
würde fchon der Umſtand, daß J. dem bei 
Hypothekar⸗Obliga⸗ 


insbeſondere der jugendlichen Arbeiter (SS 135 tionen die erwähnte Bouifikation über den Tages⸗ 
bis 139 b) finden nach $ 154 Abſ. 2 Gew.⸗Ordn. kours, wenn auch nur dem äußeren Anſchein nach 


auch auf Arbeiter in Werkſtätten Auwendung, in 
deren Betrieb eine regelmäßige Benutzung von 
Dampfkraft ſtattfindet. In Bezug auf dieſe Be 
ſtimmung hat das Reichsgericht, 1. Straffenat, 
durch Urtheil vom 17. Mai 1890, ausgeſprochen: 
Nicht auf eine manchmal oder vorübergehend er⸗ 
folgte Unterbrechung der Dampfkraft kommt es 
an, ſondern darauf, ob derlei Unterbrechungen 
in der Benutzung der Dampfkraft die Regel oder 
nur die Ausnahme gebildet haben, ob für ge⸗ 
wöhnlich die Dampfkraft benutzt worden, ob dies 


gewährt hat, ausreichend ſein, um ihn dem 
Kläger gegenüber als Empfehlenden für die Ans 
ſchaffung der einzutauſchenden Obligationen er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Auch wenn J. dem Sch. 
nicht weiter 1 nat haben ſollte, ſo würde in 
dieſem ſeinem Verhalten eine thatſächliche Auf⸗ 
forderung zum Erwerb der Obligationen zu 
finden ſein. Der aus dem gedachten Verhalten 
des J. ſich ergebende Schluß wird auch durch 
deſſen Briefe an Lacks beſtätigt. — Iſt alſo an⸗ 
zunehmen, daß J. dem Sch. die Obligationen 


die vorherrſchend geweſene, voruehmlich zur Ver⸗ zur Auſchaffung empfohlen hat, ſo haftet er nach 


wendung Betriebskraft geweſen iſt. 

— Mit der Rückgabe der ohne Pfand ent⸗ 
nommenen Bierflaſchen an den Gaſtwirth wird 
es von vielen nicht immer 2 genommen. 
Dieſer an und für ſich kleine Vermögensvortheil, 
dem zwar kein muthwilliger Vorſatz, ſoudern 
nur Leichtſinn zu Grunde liegt, kaun oft ſehr 
theuer zu ſtehen kommen, was eine Frau er⸗ 
jahren mußte. Dieſelbe wurde wegen Unter⸗ 
re 15 * gt a eee 
en agen Gefängniß verurthei 
* Ein Eiſenbahnſchaffner aus Paſewalk, 
welcher ſich am Montag kurze Zeit im Warte⸗ 
ſaal 3. Klaſſe auf dem biefigen Perſoneubahuhof 
aufhielt, mußte beim Verlaſſen deſſelben die un⸗ 
angenehme Eutdeckung machen, daß ſein neuer 
Uniformrock, welchen er bei ſich führte, ver⸗ 
ſchwunden war. 

* In der Nähmaſchinen⸗Fabrik des Herrn 
Bernh. Stöwer wurde am Montag ein Taliches 

imarkſtück mit der Jahreszahl 1876 verein⸗ 
nahmt. Das Falſifikat iſt der Polizei zur Ver⸗ 
1 . 

* Nach dem Grundſtück Roßmarktſtraße 14 
wurde vorgeſtern Abend die Feuerwehr gerufen; 
daſelbſt war die Dunggrube in Brand gerathen. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr war bereits das 
Feuer gelöſcht. 

— Im Bellevue⸗Theater beginnt 
am Sonnabend das Gaſtſpiel des Herrn Stei⸗ 
ner vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater 
in Berlin. Der Liebling der Berliner tritt hier 
zuerſt im „Armen Jonathan“ anf als Vander⸗ 
gold, jener Partie, die er in Berlin kreirt und 
weit über zweihundert Mal geſungen hat. 


8 218 Titel 13 Theil 1 Allg. Landr. für den 
nachtheiligen Erfolg dieſer Empfehlung, ſofern 
ihm dab⸗i Dolus oder grobe Fahrläſſigkeit zur 
Laſt fällt. Das Kammergericht erachtet nun 
den ſchädigenden Einfluß der Empfehlung des⸗ 
wegen für dargethan, weil die v. M. ' ſchen 
Obligationen völlig werthlos ſind. Dies wird 
gefolgert aus der unſtreitigen Thatſache, daß das 
Bergwerk bisher nicht in Betrieb geſetzt iſt, und 
aus Schreiben der Diskonto⸗Geſellſchaft und der 
deutſchen Bank vom Oktober 1889, worin dieſe 
Banken eine ihnen zur Verwerthung zugefanbie 
derartige Obligation zurückſenden, da Koupous 
und Genußſcheine werthlos ſeien, und eine Aus⸗ 
kunft über die Lage der Geſellſchaft gar nicht zu 
erlangen, das Bergwerk überhaupt auch noch gar 
nicht in Betrieb geſetz: fei u. ſ. w. Die Werth⸗ 
loſigkeit war ſchon bei der Emiſſion und Zeich⸗ 
nung vorhanden. Sonach iſt die Reviſion des 
J. zurückzuweiſen und derſelbe verpflichtet, gegen 
Empfang der 38 Obligationen 36,480 Mark nebſt 
Zinſen an Sch. zu zahlen. 


ren ſehr ſchädlich wirken kann. Dieſe Nachtheile 
theilt das ſchimmelige Brod mit ſchimmeligen 
Oelkuchen, welche ebenfalls bei unſeren Haus⸗ 
thieren Magen⸗ und Darmentzündung hervor⸗ 
rufen. Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen und 
den Schimmel auf dem Brod für unſere Haus⸗ 
thiere unſchädlich zu machen, empfiehlt die 
„Dresdener landwirthſchaftliche Preſſe“, daſſelbe 
vorher zu kochen; denn dadurch wird der den 
Schimmel bildende Pilz zerſtört und unſchädlich 
gemacht. 


Aus den Bädern. 


Misdroh, 10. Auguſt. Sonntag, den 
11. Auguſt 1889 meldete unſer offizielle „Bade⸗ 
Courier“ 5617 Perſouen, heute, am 10. Auguſt 
1890 5892 Perſonen. 

Kolberg, 12. Auguſt. Nach der heute er⸗ 
ſchienenen Nr. 23 der „Kolberger Badezeitung“ 
waren bis zum 10. Auguſt 6038 Badegäſte hier 
eingetroffen. — Nr. 23 der „Badezeitung“ vom 
vergangenen Jahre weiſt bis 9. Auguſt 6632 
hier eingetroffene Fremde nach. 

Ju Suderode waren bis zum 9. d. Mts. 
3041 Badegäſte eingetroffen 


Schiffsbewegung. 

Oremen, 12. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Werra“, Kapitän C. Pohle, vom Norsd⸗ 
dentſchen Lioyd in Bremen, welcher am 2. 
Auguſt von Bremen und am 3. Auguſt von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 
9 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork as 
gekommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Derlin, Ein entſetzlicher Kindesmord iſt 
Dieuftag in Moabit verübt worden. Dort be⸗ 
wohnte in der Rathenowerſtraße 52 im Hof⸗ 
gebäude 2 Treppen der Porzellanmaler Eduard 
Schiller mit ſeiner Ehefrau Louiſe, geborene 
Krüger, und einem zehnjährigen Sohne Namens 
Guſtav und dem ſieben Jahre alten Töchterchen 
Auna eine aus einer Stube und Küche beſtehende 
Wohnung, welche mit der Familie auch noch ein 
junges Mädchen theilte, das ſich mit Schneider⸗ 
arbeiten beſchäftigt. Geſtern Nachmittag befand 
ſich die Schneiderin mit dem jüngſten Kinde 
allein in der Wohnung. Erſtere ſaß in der Küche 
am Fenſter bei ihrer Nähmaſchine, während die 
Kleine, die kränklich und ſtark ſkrophulös iſt, im 
angrenzenden Zimmer im Bette lag. In der 
zweiten Nachmittagsſtunde kam der Porzellau⸗ 
maler Schiller nach Hans und begab ſich in das 
Zimmer, in welchem ſein Töchterchen ſich be⸗ 
fand. Er verblieb ungewöhnlich lange in dem 
Zimmer, und als aus demſelben auch ein 
dumpfes Geräuſch wahrnehmbar wurde, erhob 
ſich die Schneiderin, um nachzuſehen, was dort 
geſchehen ſei. An der Thür wurde ſie jedoch 
von dem ihr entgegentretenden Schiller mit den 
Worten: „Ach, was, bleiben Sie doch draußen, 
Sie haben hier nichts zu ſuchen,“ barſch zurück⸗ 
gewieſen. Gekränkt ſetzte ſich die Schneiderin 
wiederum auf ihren Platz am Fenſter und blickte 
nicht auf, als nach einiger Zeit Schiller die 
Küche durchſchritt und die hnung verließ. 
Derſelbe hatte ſich von dort direkt nach dem in 
der Birkenſtraße belegenen Polizeibureau begeben 
und daſelbſt die Meldung gemacht, daß er ſoeben 
ſeine achtjährige Tochter mit dem Küchenbeil ge⸗ 
tödtet habe. Polizeibeamte begaben ſich in Folge 
deſſen in die Schillerſche Wohnung und fauden 
dort in der That, wovon die zurückgebliebene 
Schneiderin noch gar keine Ahnung gehabt hat, 
das Kind blutüberſtrömt mit einer tiefen Wunde 
am Hinterkopf vor, welche ihm der Vater mit 
der Schneide des Beiles beigebracht batte. Das Kind 
lebte noch und wurde ſofort nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Lazareth in Moabit überführt, in welchem 
es auſcheinend hoffnungslos darniederliegt, ob⸗ 
wohl es die verfloſſene Nacht noch überſtanden 
und heute Mittag noch gelebt hat. Der Mörder 
wurde in Haft genommen. Eduard Schiller, der 
43 Jahre alt und aus Schleſien gebürtig iſt, bat 
bei ſeiner Verheirathung mit ſeiner Frau, einer 


in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Auguſt 89,00, Dezember 81,50, per März 78,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 89,00, per September 88,75, 
per Dezember 81,50, per März 1891 78,50. 
Ruhig. 

Hamburg, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 
14,27½, per Oktober 12,70, per Dezember 
12,32½, per März 1891 12,57¼½. Stetig. 

Peſt, 13. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo feſt, 
per Herbſt 7,05 G., 707 B., per Frühjahr 
1891 7,46 G., 7,48 Hafer per Herbſt 
6,06 G., 6,08 B., per 
6,46 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,49 G., 5,51 B., per Mai⸗Juni 1891 5,65 G., 
5,67 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
10,95 G., 11,00 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 13. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 13,000 Sack, Santos 8000 Sack. Re⸗ 
zettes für geſtern. 

Havre, 13. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma n 


Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 111,00, per De⸗ 
zember 102,50, per März 1891 98,00. — 
Kaum behauptet. 

Glasgow, 13. Auguſt, Vorm. Roheiſen. 
(Schluß.) Mixed numbres warrants 47 Sh. 
3 d. bis 47 Sh. 4½ d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 13. Auguſt. In Folge des Einſturzes 
eines Hauſes in der Feldgaſſe find viele Perſonen 
getödtet und ſchwer verletzt. 

Offiziell wird die von der „Times“ gemel⸗ 
dete angebliche Verlobung der Tochter des Erz⸗ 
herzogs Joſef mit Prinz Ferdinand von Bul⸗ 
garien dementirt. 

Troppau, 13. Auguſt. In der Nähe des 
Dorfes Roy in öſterreichiſch Schleſien iſt ein 
großes Steinkohleulager entdeckt. Eine engliſche 
Geſellſchaft wird ein großartiges Kohlenberg⸗ 
werk errichten, die Ingenieure ſind bereits ein⸗ 
getroffen. 

London, 13. Auguſt. Wie verlautet, ord⸗ 
nete der Sultan die Entlaſſung aller im kaiſer⸗ 
lichen Haushalt angeſtellten Armenier an. 

Odeſſa, 13. Anguſt. Nach einer Meldung 
der „Daily News“ ſoll der Zar eine Intervention 
zu Gunſten der Armenier beabſichtigen, falls er 
die Zuſtimmung des deutſchen Kaiſers nach dieſer 
Richtung erlangen kann. 


Letzte Nachrichten. 
Wilhelmshafen, 13. Auguſt. Zu Ehren 
der Offiziere des öſterreichiſchen Panzerſchiffes 
„Kaiſer Franz Joſef I.“ fand heute im hieſigen 


Offizier⸗Kaſino ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
gegen 120 Offiziere theilnahmeu. Vizeadmiral 


Paſchen brachte einen Teaſt auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer Franz Joſef aus, den der Komman⸗ 
deur des öſterrichiſchen Panzerſchiffes, Erzherzog 
Stephan, mit einem Trinkſpruch auf Se. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer Wilhelm erwiderte. 


Neapel, 13. Auguſt. Dr. Peters wohnte N 


hente einer Verſammlung der afrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft bei und wird morgen früh feine Reiſe 
nach Nom fortſetzen. 

Nionza, 13. Auguſt. Der Vertrag über 


Charloltenburgerin, eine nicht unerhebl che Mit⸗ die Veröffentlichung des Neiſewerks des Kapitäns 
gift erhalten, dieſelbe jedoch im Trunk u. ſ. w. Caſati über Afrika durch Max Buchner in 


durchgebracht; er hatte als Porzellanmaler immer 
guten Verdienſt, gab von demſelben aber. fait gar 
nichts zur Beſtreitung des Haushaltes her, ſondern 
vertrank das Geld. ſo daß die Fran ſich gezwun⸗ 
gen ſah, durch Uebernahme von Aufwartſtellen 
das Nothwendigſte für den Lebensunterhalt zu 
erwerben. Die kleine Anna Schiller, das Opfer 
der entſetzlichen That, war, wie ſchon erwähnt, 
ſeit längerer Zeit kränklich und ſkrophulös und 
hierdurch dem brutalen Vater zur Laſt geworden, 
welcher er ſich in der geſchilderten furchtbaren 
Weiſe nun zu entledigen geſucht hat; denn häufig 
hatte er geäußert, daß er kranke Kinder 
nicht brauche, daß ihn der liebe Gott von dem 


Die Reviſion des Sch. wegen Zurückweiſung Krüppel doch endlich erlöſen möge, und dergleichen 


der gegen den Bankier L. gerichteten Kl 
dagegen für begründet zu erachten. Wenn auch 
das durch die Zeichnung zwiſchen L. und Sch 
begründete Rechtsverhältniß in Folge des Da 
zwiſchentretens von J. ohne Effekt geblieben iſt, 
ſo fragt es ſich doch, ob nicht auch L. aus dem 
Rechtsgrund argliſtiger oder grob fahrläſſiger 
Empfehlung haftet, bezw. inwieweit derſelbe in 
dieſer Hinſicht für einige Erklärungen ſeines Pro⸗ 
kuriſten einzuſtehen hat. Zur Feſtſtellung dieſer 
Punkte wird die Sache in Betreff des Lacks alſo 
an das Kammergericht zurückverwieſen ꝛc. 


ade war Liebloſigkeiteu mehr. Der Aubllick 


blick des im Bette 
liegenden kraulen Kindes ſcheint dem herzloſen 


Vater Anlaß zu der ſchauervollen That gegeben 


zu haben. Das mit Blut beſudelte Beil fand 
ſich in der Küche vor, in welche es der Mörder 
beim Verlaſſeu der Wohnung gelegt batte, ohne 
daß dies von der nicht aufblickenden Schneiderin 
bemerkt worden war. Der Jammer der Mutter 
über den Vorfall läßt ſich nicht ſchildern. 
Bofen, 13. Auguſt. (Telegraphiſche Mel⸗ 
dung.) In der ruſſiſchen Gonvernementsſtadt 
Smolensk hat ein ſurchtbarer Brand über 150 
Hänſer eingeäfchert, 2 Meuſchen verbraunten, 


Aus den Provinzen. . 
Rechtspflege N Greifenberg 25 9 3 Von 2 — erlitten ſchwere Brandwunden. Der 
2: r : l „„ . S 0 bed 
Berlin, 12. Auguſt. Die vielbeſprochenen beſtunterrichteter Seile wird uns mitgetheilt, daß Schaden iſt ſehr bedeutend. 
n und 99 — Verhandlungen wegen Verſtaatlichung unſeres Bankwefen 
eines Herrn von Moiſy und die von demſelben Gymnaſium; nun Eude geführt fü ud di 2 . 
ſy ſelben Gymnaſium; nun zu Eude geführt find und die Rumäniſche HpCt. fundirte Rente. Die 


daraufhin ausgegebenen „Parlialobligationen“ Anſtalt vom Staat übernommen wird. Die Be⸗ er 2 3 
unterlagen kürzlich der Prüfung des Meichs- dingungen, unter welchen die Verſtaatlichung ſtatt⸗ nächſle Ziehung findet am 1. September ſtatt. 
erichts, welches in dieſer ſenſationellen und weite findet, ſind folgende: Die Stadt hat die noth- Gegen den Koursverluſt von circa 1˙½ Prozent 
reiſe der Handelswelt und des Privatpublikums wendigen Banlichkeiten und Aenderungen am bei der Auslooſung übernimmt das. Bankhaus 
intereſſirenden Angelegenheit nunmehr eine maß⸗ Hauplgebände, die auf ca. 50,000 Mark verau⸗ Karl Neuburger, Bein, Frauzöſiſche 
gebende ſreben in ihrem Wortlaut erschienene ſchlagt ſind, ſür ihre Rechnung auszuführen und Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
Entſcheidung greifen und mit der weiteren Er⸗ einen jährlichen Zuſchuß von 7000 Mark zu 10 Pfg. pro 100 Mal. 
ledigung das Kammergericht betraut hat. Der zahlen, wovon jedoch der Stadt ſo lange 2500 . 
Sachverhalt ift in Kürze folgender: Im Dem. Mak p. a. erlaſſen weiden, bis das oben ger Börſen⸗ Berichte. 
ber 1885 erſchien zu Berlin in den öffentlichen nannte Baukapital, welches durch eine Anleihe Poſen, 13. Auguſt. Spiritus loko ohne 
Blättern „im Namen des Bergwerkseigenthümers aufgebracht wird, von dieſen 2500 Mark verzinſt Faß 50er 59,40, do. loko ohne Faß 70er 39,10. 
von M.“ ein „Prospekt“, worin erklärt war, daß und amortiſirt iſt. Es ſind dieſe Bedingungen Feſter. — Wetter: Schön. 
die genannten 16 Bergwerke Eigenthum des eutſchieden als ſehr günſtige zu bezeichnen, wenn 
von M. ſeien, aus je 200 Hektaren Flächeninhalt man die Opfer in Betracht zieht, die andere Kornzucker erkl, von 92 Prozent 18,80, Lorn⸗ 
beſtehen und laut amtlicher im Auftrage des kö Städte haben dafür leiſten müſſen, daß ihre zucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, Nach⸗ 
nizlichen Münzamts vorgenommenen Analyſe als Gymnasien vom Staat übernommen ſind, und iſt produkte exkl. 75 Prozent Nendement 15,60. 
Geld⸗ und Silber⸗Fundlager konſtatirt ſeien, und dies günſtige Ergebniß hauptſächlich unſerem Feſt. Brodraffinade I. 30,00. Brodraf⸗ 
daß dies Bergwerkseigenthum ganz ſchuldenfrei Bürgermeiſter Herrn Meyer zu verdanken, der finade II. ——. Gem. Raffinade mit Faß 28,75. 


fei. Der Bankier Eugen Lacks in Berlin 
ſei beauftragt worden, hierauf 5 
Sprozentigen Grundſchuldbriefen zur Subſtription 
zu bringen, und zwar ſollten die Appoints auf 
1000 Mark lauten und mit halbjäbrlichen Zins⸗ 
ktoupons, ſowie mit „Genußſcheinen“ verſehen 


— 
„ 
2 


unermüdlich lange Zeit für die Sache mit großer 


000 Mark in Energie gewirkt hat. 


Landwirthſchaftliches. 


Gem. Melis I. mit Faß 27,25. Unverändert. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per t 14,30 bez., 14,35 B., per Sep: 
tember 13,77, G., 13,82 ½ B., per Oktober 


Faſt allgemein wird verſchimmeltes Brod 12,65 bez., 12,674, B., per Nobember⸗Dezem⸗ 
als Futter für das Hausgetlügel verwendet. Es ber 12,35 bez. Stelg. 1 


7 — 
— — 
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München iſt beute unterzeichnet worden. Das 
Buch wird unter dem Titel: „Zehn Jahre in 
der Aequatorialregion und der Rücklehr mit 
Emin Paſcha“ gleichzeitig in allen Hauptſprachen 
erſchetuen. 

London, 13. Anguſt. Der Chef der Lon⸗ 
doner Polizei, Sir Edward Bradford, wurde 
heute bei einem Spazierritte von dem Pferde ab⸗ 
geworfen, kam bei dem Sturze unter das Pferd 
zu liegen und wurde bewußtlos vom Platze ge⸗ 
tragen. 

Lor bon, 13. Auguſt. Polizeichef Sir Cd⸗ 
ward Bradford hat bei dem Sturz mit dem 
Pferde anſcheinend nur eine leichte Gehirnerſchüt⸗ 
terung erlitten; derſelbe befindet ſich bereits wie⸗ 
der auf dem Wege der Beſſerung. 

London, 13. Auguſt. Die Königin hat 
Sir Percy Anderſon wegen ſeiner verdienſtvollen 
Thätigkeit bei den Unterhaudlungen über das 
deutſch-engliſche Abkommen zum Ritter zweiter 
Klaſſe des Bath⸗Ordens ernannt. 

Grenoble, 13. Auguſt. Das hiefige Schwur⸗ 
gericht verurtheilte drei Anarchiſten wegen Um⸗ 


3 Ni N 
trieben anläßlich der Maikundgebung in Vienne Er Dan g. us 


empfangen. Morgen Abend erfolgt denn die 
Weiterreiſe nach Soſia, wo nach einer Revue der 
Truppen ein Befehl des Prinzen über die Be⸗ 
förderung von Offizieren verleſen werden wird. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag. 14. Auguſt 1890. 


Ein wenig kühleres, veränderliches, vor⸗ Wan 


herrſchend wolkiges Wetter mit etwas Regen 


Magdeburg, 13. Auguſt. Zuckerbericht. und ſchwachen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 12. Auguſt, Oberpegel 
＋ 5,00 Meter, Unterpegel 0,27 Meter unter Null. 
— Elbe bei Dresden, 12. Auguſt, + 1,62 Me- 
ter. — Magdeburg, 12. Auguſt, — 2,54 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. 
— Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 
Thorn + 0,30 Meter. — Warthe bei Poſen, 
12. Auguſt, 0 40 Meter. — 10. Auguit: Netze bei 
Uſch + 0,80 Meter 


B. 
Frühjahr 1891 6,44 G., d 


Berlin, den 13. Auguſt 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand und Nenienbriefe 
Ozviſche E Er b ShL-HM.- Pfdb. 2720 91.20 5 
= do. 3½ 75 6 fäliſch, do. 4 — 
ig Consol. Anl. 9 ® eee > I 
0 bi 


4% 106,25 3 25 8. 96.00 ö 
x € , ritterſch 31 Am 
preuß. St Anl. Weſtpr. ritterſch 3% Be 
bp. do 


318 %, 88,75 50 
85 101,75 b | Hannover. Rtor. 49% 


o. 5 yo —— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% > 
Pr. Staatsſchuld. 3:/% 99,9 G get e 102,90 
Berl. Stadt⸗Obl.31 % 98,80 % Lauenburg. Ribr. 4% —.— 
do. do. 397 —.— Pommerſche do. 4% 103,90 2 
do. do. nene 2½% 99.10 0 Poſeuſche do. 4% 162,96 K 
Weſtpr. Nr Obl. 3 2% — . Preußiſche do. 4% 103,00 8 
Berliner Pfdbr. 5% 117,706 Rö. u. Weſif. do. 4% 103,00 % 
do. do. 4½ 111.0 b Sächſiſche do. 4% 102,908 
do. do. 4% 104, B Schleſiſche do. 4% 102.90 
do. do. 3½% 99,10 0 Schl. Holst. do. 4% 102,90 
Kur.⸗ u. vceumärk. 3% 29,40 Badische Eiſen⸗ 
o. neue 3% 9,506 babn⸗Anleihe 4% . 
vo 1% —— | Bayeriige Anl. 4% 105,90 C 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 102.50 0 Hamburg Staats⸗ 
do. 314% 98,10 5 Anleibe v. 1896 3% 82.50 b 
do 3%/ 81,400 | Hamburg, Rente 87½% 99,00 B 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31,5% 97,60 & do. amort. 
Pommerſche do. 312% 99,00 G | Staats⸗Auleihes % 93,50 60 
do. do 4% —.— Br. Präm.⸗Anl. 3½% 160,10 b 
Poſenſche do. 4% 101,9, 0 Baver. Präm.⸗Anl.4% 143.90 b 
do. do. 2½ 98,008 Cöln⸗Mind. Br.⸗A. % 188,5 V 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Bolſt. Pfdb. 4% 103 30 6 Looſe . . 2506 
rende Jonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —.— Mum. St.⸗A. Ob 1.5% 101,4 5 
do. do, BG — do. do. amortb.5% 99,40 U 
1 — Ruff. co. Anl. 1871 > Sa 
areſt.Stadt⸗ 91,39 do. do. 1872 en 
Buen.⸗Aires ld. > 2 do, . 4% 27.258 
Auleihe 5% 35,0 6 do. do. 1887 4% 66,006 
Nan ee 5% Miub | do. Golbrente a. 109,60 5 
Viewy,Stadtelul 7% —— do. do. 1884jtp| N 
. do. 6% —.— do. (20 rient) 1876 5% 76.56 BE 
Mexican. Anleihe 6% 31,605 do, Präm.⸗A. 1864 5% 174.50 b 
do. do. 20 L. St. 69% 29,506 | do. do. 1866 50% 166.50 G 


Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 96.75 5 


i o. Bodener. neue 442% 166,70 & 
do. Papier, 4% 78.40 5 — 


d 
Serb. Gold⸗Pſdb. 5% v. 
| Serb. Go 806 


do. do. 5% 89,508 do. Mente 26,00 b 
Defterr. Silb.⸗R. 4% 79.36 0 0 do. do. neue 5% 86,00 6E 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121.00 5 Ungarifhe Gold⸗ 
7 1858 4% 337,50 b Rente 40 90, 00 b 

© 186 erLooſe 5% 127 20 b UngariſchePapier⸗ 

do. 1864ersoeſe — 317,5 W — 1 5% 28.90 64 
Rum. St.⸗A. Od. 6% 103,108 
Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aetien. 

Eutin⸗Vübeck 4% 54,105 „Bodenbach 4% 230,596 
Frankf. Guterb. 4% 85 60 1 Gal, Carl⸗Lud. 4% 89.20 8 
Lubeck⸗Büchen 4% 170,00 5 Sotthardbahn 4% 164.20 b 
Mainz⸗Lowigb 4% 119,86 5 It. Mittelm.⸗B. 4% 115106 

arb.⸗Mlawka 4% 65,40 5 0 Kurst⸗Kiew. 5% 165,506 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4%? —,— Mostau« 3% 72 60 b 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% 106,50 6 

Staats⸗Bahn 4% 101,908 | do. dw. 5% 95,80 U 
Oſipr. Südbahn 4% 109,106 | do, Lt. B. Elbth. 4% 103,106 
Saalbabn 4% 45,70 Südöſt. (Lomb.) 3% 64.25 5 
Stargard⸗Poſen 44,3% 103,105 Warſchau⸗Ter. 5% 109.606 
Amjterd,Notid, 4% 168, 0 „ do, Wien 4% 284 90 
Baltiſche Ciſ. 3% 67,75 69 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg. 2 %% 113,56 68 
Marb.⸗Mlaw la. 5% 1105088 
Oſtpreußiſche Südbahn 8% 1149068 

Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Wee ee, Cbarkow-⸗Aſow g. 5% —.— 


5 L., 8. —.— do. in Livr. 
a 
erl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— „rem g. 
Berl.⸗Hamb. x do. do. Lior. St.59% 10.50 6 


8. Emiſſion 40% Gr. Muff. Eiſenb. 3. 2 18,0 € 


Brl.-Bd.⸗Migd. A 4% 89, Jelez⸗Orel gar. =; 
Berl -Siett, 4% —.— — 44 mm 
ge 2 — Dombr. . gar. 4½% 100, 20 0 


Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 
do. T. Em. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% —.— 
do, Leipzig Lit. 4.4% —.— 
do. Lit. B. 40% 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% 
do. Lit. 0.4% —.— 
do. Em. v. 1879 4½% — — 
8 819 —.— 
Gal.Carl-Ludw. g. 4½% 88,06 & 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 108, 75 b 
do. conv. 4% 103,50 5 
Kroupriuz⸗Rudolf⸗ 
86,30 60 


Kozlow⸗Woroneſch 
r 
Kursk⸗Charkow g. 5%s —.— 
do. Chark.⸗Aſow 
Kur Ker gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 


Niäfan 4% 94,76 
100,0 U 


© 

(Oblig.) 4% 92,25 6 
Riaſan⸗Kozlow g. 4% 993.6 5€ 
Rlaſcht⸗Morczansk 

gar. 50% 100755 
Mybinsk⸗Bologyes se 95,709 
Schuja⸗Jvanowo 

% 100 90 b 


S * 


au- Wien 
do, do. Gold- Pr. 

Süpöf, Bahn 
(Lomb) . 80% 


iſche A 
1 3 5 Se 
Brei-@raime % 90.008 
Hypotheken⸗Certiſieate. 


C uUndb. 
3 40400 11416 U 
74% 100,5 & 


N. u — 5 
ronprinz⸗ 
d ee 101,6 8 — 
et. Franz⸗Stb. . 
alte — 30 84,50 8 Ruſſ. Südweſt⸗ 
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reichlicher fließende Blut aus der Stirmwunde]fehfen wollen, daß ſofort ein Wagen für mich an- 
ihre Hand und ihr Kleid befleckte, ſie ſah es nicht geſpannt wird.“ 
einmal. - .. „Sie wollen ſelbſt in die dunkle Wetternacht 

„Wir müſſen auf das Schleunigſte ärztliche hinaus, Fräulein Lieschen? Unmöglich!“ 

Hülfe herbeiholen,“ ſagte Wangen, als der Ver⸗] „Sie vergeſſen, daß ich ein Landkind und ſeit 
wundete glücklich auf dem weichen Fremdenbett früheſter Kindheit daran gewöhnt bin, mit einem 
Einſpänner allein auf den ſchwierigſten Wegen 
zu fahren. Mein Auge iſt ſcharf, meine Haud 
ſicher. Ich kenne den Weg und fürchte weder die 
Dunkelheit noch das Wetter. Eine Stunde Ver⸗ 
zug kaun vielleicht ein Menſcheuleben gefährden, 
welches möglicherweiſe durch rechtzeitige ärztliche 
Hülfe gerettet werden kann. Jede Minute iſt 
koſtbar, Sie haben es ſelbſt geſagt, Herr v. Wangen! 
Ich werde nach Oſtrowko fahren, Sie dürfen mich 
daran nicht bindern.“ 

Mit bewunderndem Blick betrachtete der Jnſpektor 
Kömpf das ſchöne junge Mädchen, welches ſeinen 
kühnen Entſchluß ſo ruhig vertheidigte, als handle 
8 15 um die gewöhnlichſte, leichteſte Sache der 
Welt. 

„Ich glaube wirklich, Sie wären im Staude, 
in die Sturmnacht hinaus zu kutſchiren, gnädiges 
Fräulein!“ ſagte er lächelnd; „aber daraus wird 
nichts. Ich würde ja nie wieder einem Menſchen 
ohne Scham ins Geſicht ſehen können, wenn 
ich das duldete. Ich fahre und hole den 
u in ſpäteſtens zwei Stunden foll er hier 
ein. 

„Sie ſind eben erſt von der Reiſe zurückgekehrt,“ 
wendete Eliſe ein. 

„Umſoweniger thut es mir etwas, wenn ich 
noch einmal in den Regen hinausfahre. Ich bin 
ſchon ſo naß, daß ich nicht näſſer werden kann. 
In zwei Stunden bin ich mit dem Doktor 
zurück.“ 

Auch der Inſpektor Berndal, beſchämt darüber, 
daß ein junges Mädchen wagen wollte, was er 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 


67) 


Der plötzliche Ausruf Eliſens erregte Berthas ; ® 
Aufmerkſamkeit, ihre Neugier war jetzt größer|gelagert war. „Jede Minute iſt koſtbar. 


als ihr Widerwille gegen den unangenehmen An-] Ein Blitz und ein dieſem unmittelbar folgender 
blick, fie trat wieder zu dem Strohlager, zu dem krachender, fürchterlicher Donnerſchlag antwortete 
eben Wangen, nicht weniger als ſeine Frau über⸗ auf Wangens Worte, zugleich wurde der Regen 
raſcht, ſich niederbeugte. von dem ſich erhebenden ſturmartigen Wind 
„Sie kennen den Unglücklichen?“ fragte er, dann ich Strömen gegen die klirrenden Feuſter ge⸗ 
aber fügte er ſchnell hinzu: „Wahrhaftig ja, auch eudert. \ $ 
mir ift er bekannt. 990 habe dies Geicht ſchon „Kein Knecht wird es wagen, in ſolcher Nacht 
geſehen; aber wo? Richtig, jetzt erinnere ich mich, nach Oſtrowko zu fahren,” bemerkte der Inſpektor 
in Schloß Oſternau! Jetzt erkenne ich ihn, er] Berndal bedenklich. „Der Weg iſt bei der tieien 
iſt der Kandidat, der ſo plötzlich auf Nimmer⸗ Dunkelheit gefährlich. Wir werden warten müſſen, 
wiederſehen verſchwand, der Informator mit dem bis wenigſtens das Wetter vorüber iſt. 
ſonderbaren Namen, ach, ich erinnere mich, Pech⸗ „Ich fürchte, es wird in der That nicht anders 
mager war der Name.“ gehen,“ erklärte auch Wangen, der an das Fenſter 
Der Name hatte einen fo komiſchen Klang, getreten war und in die dunkle Nacht hinaus⸗ 
daß er ſelbſt in dieſem ernſten Augenblick ein] ſchaute. 1 a & 
Lächeln auf die Lippen der umſtehenden Dienerichaft| Seine Worte ſchienen eine Beſtätigung zu 
rief, aber daſſelbe verſchwand ſofort wieder, da] finden durch den immer wilder brauſenden Sturm⸗ 
Wangen erfreut ausrief: wind, durch einen in der nächſten Umgebung des 
„Er lebt! Ich habe ſoeben deutlich geſehen, Hauſes niederzuckenden blendenden Blititvahl und 
daß feine Lippen zuckten. Wir müſſen ihm ſdfort einen Donnerſchlag, der an fürchterlicher Gewalt 
ein beſſeres Lager bereiten. In der blauen Man-] die früheren noch weit überbot. 
ſardenſtube ſteht das Fremdenbett bereit. Baht] „Es iſt unmöglich, in dieſem Wetter wagt 
an, Leute, dorthin wollen wir ihn bringen; aber] Niemand nach Oſtrowko zu fahren!“ ſagte, als 
vorſichtig!“ nach dem langrollenden Donner ein menjchliches 
Er ging ſelbſt feinen Leuten, die ſich freudig[Wort wieder hörbar wurde, noch einmal der 
ur Hülfe bereit um ihn drängten, mit gutem] Inſpektor Berndal. 
eiſpiel voran, indem er vorſichtig den Oberkörper] Eliſe hatte ſich bisher ſorgſam mit dem Ver⸗ 
des Liegenden, ihn mit dem Arm unterſtützend,] wundeten beſchäftigt, fie hatte die, Kiſſen des Bettes 
hob, Eliſe half ihm dabei, aber fie machte bereit“ geordnet und war bemüht geweſen, dem lebloſen 
willig den beiden kräftigeren Inspektoren Platz, Körper eine bequeme Lage zu geben, dieſe Be⸗ 
die mit Herrn v. Wangens Hülfe den Je ſchäftigung chien fie jo ganz zu erfüllen, daß fie jung lte, 
Körper erhoben und ihn langſamen Schrittes, kaum auf die neben ihr geſprochenen Worte als unmöglich gehalten hatte, bot ſich jetzt an, 
jede Erſchütterung vermeidend, über den Vorſaal,] hörte; jetzt aber richtete ſie ſich plötzlich auf und die Fahrt nach Oſtrowko zu unternehmen, aber 
— ſteilen Treppen hinauf nach der Manſarden⸗ — an Herrn v. Wangen wendeud, ſagte fie Ar blieb dabei, daß er das beſſere Anrecht 
be trugen. ruhig: er e 
Elife 5 neben den Trägern her, mit ſanſter „Ich bin ſchon zweimal in Oſtrowko geweſen 
Hand unterſtützte fie den Kopf des Verwundeten, und kenne den Weg genau. 
fie achtete nicht darauf, daß das wieder etwas! fahren und den Arzt holen, 


abe. 
Eliſe widerſprach ihm nicht, ſie würde freudig 


Dr. Huth’s 


Knaben- Institut, 
Charlettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Augusta- und Real-Gymnasium. 


Berichtigung. 

In der in Nr. 329 unſeres Mattes enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung, betreffend Auslooſung von Stamm⸗Aktien 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind einige 
Fehler vorgekommen. Es muß under 1. heißen: 


N 
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Ich werde dorthin ſich den Gefahren der nächtlichen Reiſe ausgeſetzt 
wenn Sie nur be⸗I haben, um für den Schwerrerwundeten Hülfe 


herbeizurufen, aber ebenſo gern blieb fie auch bei] ſcherzen, Bertha! Komm, wir wollen Fräulein 
ihm zurück, um ihm ihre Pflege angedeihen zu Lieschen nicht ſtören bei ibrem Werk der Barm⸗ 


laſſen. 

Mit der ihr eigenen ruhigen Beſtimmtheit er⸗ 
klärte fie, ſie werde bei dem Bewußtloſen bleiben, 
bis der Arzt komme, ſie forderte, daß ſie mit 
demſelben allein gelaſſen werde, und ſelbſt Klara, 
die ſich erbot, mit ihr die etwaige Pflege zu 
theilen, wies ſie zurück. 

Wangen wollte Einwendungen machen, die 
Wirthſchafterin oder die Kammerjungfer könne ja, 
bis der Arzt gekommen ſei und weitere Be⸗ 
ſtimmungen getroffen habe, das läſtige Geſchäft 
der Pflege übernehmen, aber Eliſe ließ ſich nicht 
zurückweiſen und ſie fand Berthas Unterſtützung. 

„Laß ihr nur ihren Willen,“ ſagte Bertha, 
mit einem ſpöttiſch boshaften Blick das junge 
Mädchen betrachtend, welches ſich eben wieder zu 
dem Liegenden niedergebeugt hatte und ſeinem 
Athemzuge lauſchte. „Es iſt ihr ein Herzensbe⸗ 
dürfniß, ihn zu pflegen. Du weißt ja, daß ſie 
ſchon damals, als ſie noch ein halbes Kind war, 
für ihren Klavierlehrer ſchwärmte. Alte Liebe 
roſtet nicht. Sie hat ſich fein Bild im Herzen 
bewahrt und ihn gleich erkannt. Mag ſie doch 
ihren Herrn Pechmayer pflegen, wir wollen uns 
nicht zwiſchen ihn und ſie drängen.“ 

Erröthend richtete Eliſe ſich auf; ein flammen⸗ 
der Blick traf Bertha, ihre Lippen bebten, aber 
ſie bezwang ihren Unwillen, ſie unterdrückte die 
bittere ihr auf der Zunge ſchwebende Antwort, 
mit einer Thräne im Auge wendete ſie ſich ab, 
da umfaßte ſie Klara und küßte ſie zärtlich. 

„Weine nicht, Du liebe, liebe Eliſe,“ flüſterte 
die Kleine, ſich innig an Eliſe auſchmiegend. 
„Mache der Boshaften nicht die Freude, Dich 
durch ihre Worte gekränkt zu fühlen.“ 

Auch Wangen fühlte ſich verletzt durch Berthas 


herzigkeit, unter keiner beſſeren Pflege als der 
ihrigen können wir den Unglücklichen laſſen.“ 


22. 


Egon erwachte aus einem langen, 

chlafe. 

Er ſchlug die Augen auf, dabei fühlte er einen 
dumpfen Kopfſchmerz und zugleich ein brennendes 
Prickeln an der Stirne; er fuhr mit der Hand 
nach der ſchmerzenden Stelle, da traf dieſelbe 
auf einen feuchten Leinenverband, der um die 
Stirne gelegt war, und zugleich traf fein Auge 
auf Gegenſtände in ſeiner nächſten Umgebung, 
die ihm gänzlich unbekannt waren. E 

Die blauen, mit weißem Muſter verzierten 
Tapeten des Zimmers, in welchem er ſich befand, 
hatte er nie geſehen; die ſämmtlichen nicht prunk⸗ 
BER aber bequemen Möbel deſſelben waren ihm 

emd. 

Wie war er in dieſe fremde Umgebung ge⸗ 
kommen? Weshalb war ſein Kopf mit einem 
Verband verhüllt. : £ 

Er ließ ſich wieder zurück in das weiche Kiffen 
ſinken und ſaun nach, dabei ſchmerzte ihm wohl 
3 etwas, aber er konnte doch ziemlich klar 
denken. 

War er nicht vor kurzer Zeit erſt mit der 
8 auf der Station R. angekommen? Richtig, 
o war es. 

Er hatte ſich an den Bahnhofsinſpektor gewen⸗ 
det und ihn gebeten, ihm einen Wagen nach 
Plagnitz zu verſchaffen; er erinnerte ſich jetzt 
deutlich des freundlichen gefälligen Mannes, dem 
er einen Gruß von einem alten Kriegskameraden 
gebracht hatte und der denſelben durch die größte 


tiefen 


boshafte Bemerkung, unwillkürlich mußte er zurück-] Gefälligkeit und Dienſtbereitſchaft vergalt. 


denken an die unbehagliche Unterhaltung, welche 
er vor wenigen Stunden mit ihr gehabt und in 
welcher er denſelben Ton gehört, denſelben Blick 
geſehen hatte. Nicht ſo herzlich, wie ſonſt immer, 


5 fein Ton, als er erregt ſagte: 
„Du ſollteſt in ſolchen Augenblicken nicht 


CFortſetzung folgt.) 


F. Hey’l, Curdirector, 
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reibungen bergeb werden. Angebote find bis Frei⸗ 
den 22. Au uſt er., — gs 10 Uhr im 
Stadt⸗Baubüreau, Rathhaus, Zimmer 38 verſiegelt und 


eingeſehen oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 Mark 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
icommiß gehörige Rittergut Pottlitz mit einem 

1 von zuſammen 1152,2686 ha, darunter 889,8716 
a Acker, 149,2520 ha Wieſen, 5,8810 ha Gärten, 
85,1200 ha Hütung ſoll auf den Zeitraum vom 
1. Juli 1891 bis 30 Juni 1909 öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. Das Pachtgelderminimum ift auf 
15,000 Mark feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der 
Pachtung der Nachweis eines disponiblen Vermögens 
von 150,000 Mark erforderlich, welcher bis ſpäteſtens 
drei Tage vor dem anberaumten Verpachtungstermin 
durch ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuer⸗ 


Kiel, Ringstrasse 55. 
sicher vorbereitet. 
sionspreis zurück. 


hat 9 Klassen mit 42 Lehrern. 


Anstalt in Deutschland. 
ginnt ein neuer Cursus. 


J. H. F. Tiedemann, Anstaltsdircktor. 


Klavierunterricht wird billigſt ertheilt. 
fragen bei 


Zither⸗ unterricht 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr 


ATEN ja a = FR 
J. Brandt & b. U. v. Nawrocki 


Berlin M. Friedrichstr. 78. 


Junge Leute werden für obige Prüfung 
Falls das Ziel nicht 
erreicht wird, zahle ich den volien Pen- 
h Bisher bestanden 605 
meiner Schüler d. Prüfung. Die Anstalt 

Das Pensions- und 
Unterrichtsgeld kann auch erst nach be- 
standener Prüfung bezahlt werden. | Einrichtungen, Frequenz: 10,000 Curgäste, 6000 Toaristen, Prospecte giatis 
Bs ist die älteste, billigste und grösste 
Am 10. Oktober be- 
Genaues Alter ist bei der 
Anmeldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte, 


Zu er: 


Frau Steindamm, alte Fallenwalderſtr. 15, ALT. 
Biol, Klav.⸗, Geſ.⸗ u. Nachhülfeſtunden bill, bei 
einem gepr. u. erf. Lehrer Preußiſcheſtr 102, 2 Tr. 


„Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor: 


venkzanke und Srophulege geeignet. 


Semeſter 1891 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April 


ſekanntmachun 


+ 
Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche 1 zu 


9 Illustrirter Prospekt unentgeldlich dureh die Curdireetion: 
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Bir«ete (Schlaf-) Waggens von Wien, 
Herrliche Lage, vorzügliche 
Oertel'sche Terrßineuren. Curgemässe 


Die Curvorstehung. 


re N en. Berlin erfolgt beim Beginn 
des Studienjahres 1890—91 in der Zeit vom 1: bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das Sommer 


k. 38. 


Das Programm für das Studienjahr 1890—91 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Charlotten⸗ 
burg, Berlinerſtraße Nr. 151) für 50 Pf. zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des 
genannten Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 5. Auguſt 1890. 


der Königlichen Tech 


verwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu 


Stettiner Consum- 


führen iſt. Zu dem auf Mittwoch, den 3. Septem ce 

er, Bormitiags 11 Ubr, im Geschäfte mmer bel gg, Spar- Verein 133 f ‚ Gegründet 1875. 
Königlich Prinzlichen R latow anberaum⸗ vun 

ten Verpachtungstermine werben 5 Hactbewerber wit eingetragene Genofienchaft erlin, 


mit ünbeſchränkter Haftpflicht. 

Die zweite diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung findet am Donnerſtag, den 21. Auguſt a a., 
—.— 8 Uhr im kleinen Saale des Börſenhauſes 

er ſtatt. 


Fillaldireetion: — 
altstrasse 11. * 
Ahthellung für 


An 


8 Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht. . ? = 
2. Bericht des Aufſichtsrathes über die Nepifion 
der Bilanz, ſowie Antrag auf Vertheilung des 
Reingewinnes aus dem 1. Halbjahr 1890 und 
Ertheilung der Decharge für den Vorſtand. 
Die Aufftellung der Bilanz, fowwie des Gewinn⸗ und ©. 
Verluſt⸗Kontos iſt von heute ab in unſerem Komptoir 


fi 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann, 
Königlich Prinzlicher Oberförſter. 


Mühlenverpachtung. 


„Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 
10% bis 12 ühr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Mahl⸗Mütle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
— ange, nebſt grgchörigem Wohnhauſe mit 
Speichergebäude 1 — — — — N 


ſowie der Aal“ un aug im den Mühlenſchleuſen 7. bis 19 i in i 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf ie (ch Wiler der 3 


Jahr 1. April 1891 bis dahin Ä 
eifietend era u eigen Neue neunte deutſche Schneidertag 


meiſtbietend verpachtet werden, zu Termine 
Pachtluſtige hiermit eingeleden werden, ftatt. Bei der Wichtigkeit der daſelbſt zu verhandelnden 
Punkte der Tagesordnung ladet die Schneider⸗Zunung 


Die Pachtbedingungen können täglich während der 
Ablichen Dienftftunden von 8-12 Uhr Bormittags und alle felbftftändigen Schneider⸗Meiſter Stettins und 
er Provinz hiermit ein, an den Berathungen dieſes 


einzuſehen. 
Stetlin, den 13. Auguſt 1890. 
Der Vorſtand. 
A. Lecse. Ehrlich, Schwedier. 
Nonek. Georgi. 


Oeffentliche Einladung. 


ſicherungsgeſellſchaft übertragen wollen. 


Die Sub⸗Direktion Stettin: 


4 
* 


Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ d 
Schneidertages Theil zu nehmen. 


Bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch auttliche Der Vorſtand 1 * 
— EL font nit Meile ein dena der Schneider⸗Innun 9 zu Stettin. & 
u 18. ark nachzuweiſen, auch —! . * 
Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 Ab 7 1 
Dear, in in Stoatspapieren ars Sicherheit für das Verein ehemaliger 34er. Pr 
00 wehen nicht worten iſt. — Pachtgebote 8 8 a Auguft, Abends 2 2 
Schmolſin, den 1. A aden Kempfert, S S 


6 
3 A Grünbof, Nemitzer Schützenhaus: 
er Amts⸗Rentmeiſter. 9 Königs⸗Kränzchen. 


een. Freunde des Vereins, durch Kameraden 


B i t t Ee. jeinnefästt, können theilnehmen. Karten find vorher 
1 i den Rosenow, Augnuſtaſtr. 55, zu 
Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſſgen Ri Der Borftand, 


2 Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, i hieſſg 
2 diesjährige, zum Bellen ber Arne d Kanten Ye Pr eussische Loose J. Kl. Er 
1, RE.8®, ½ NM. 40, ¼ M. 20 


anſtaltete Verlooſung Gewiungegenſtände jeder Art 
freundlichſt zuwenden zu wollen und dieſelben — Paſtor 
kaufe BD. Lewän, 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. 1700 


Fürer, Kloſterhof 31, und Frau Steinke, 
Auswärtige mit Postauſtrag erbeten, x 


Kloſterhof 12, zu ſenden, welche a r Ab 
Ans zugedachten Gaben 6 e 
Stettin Kopenhagen. 


“ Für die im vorigen Jahre gewährte Unterſtützung 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 


% anderen herzlichſten Dauk. 
h Der Peter » Paul= Parochial » Verein 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 


8 zu Stettin. 
Fi u AT BEE p 
Er [3 * 
e M 1 7 ions fe ſt 1 Gin an earl A 1030, Did, A 6 
i Ms und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
3 in Hohen-Zaden ren 8 ee ben ee een 
m gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
Sonntag, den 17. Auguſt, bei den Fahrlarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 
Nachm. 3 ½ Uhr. 


2 erhältlich. 
wei Men * 1½ 250 10 Fe 
1 m“. Miſſſionsfreunde werden hierzu herz⸗ 
Lc eingeladen, Dumstrey, Paſtor. 


Tom Congreß zurlickgekehrt! 
NM. Ludewig, Sahnatz. 


ſiehlt 


&. C. Warm, A 


kat, zu billigen aber feſten Preiſen 1 ; 


ie emp 


7 


Maſchinen! 


ur beſtes und bewährtes Fabr 


Landwirthſchaftliche 


inter weitgehendſter Garant 


Rud. Christ, Gribel. == 


nach Meſfenthin. Gaſthofs⸗Verkauf 


Von Stettin: Von Meſſenthin: 


2½ Uhr Nachmittags. 8 / Uhr Abends. 
9 = ARE Henckel. 


Acker, Wieſen und Torfmoor, mit voller Ernte billig 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt gegen Retour⸗ 
marke F. Günther, Greifenberg i. Pomm. 


Der Rektor 
1 


chen Hochſchule zu Berlin. 


Beulenux. 


Juristische Person, 
Stantsoheraufsicht. 


Jar Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
8 An Eutſchädigungen wurden bis dahin ausbezahlt % 3596 040. 70 . 
Proſpekte und Verſicherungsbedingnungen werden ſowohl von der Direktion als fänuntlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 
Br Zur Gewinunng von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Walter Christ. Eliſabethſtraße 63—64. 


e 


in einem großen Dorfe, neue maſſive Gebäude, 22 Mg. in 


en 


Allgemeiner EBeutscher Wersicherungs- W erein. 


Stuttgart. = 


Generaldirertion: 
Uhinnedsirasse 5. 


elne La- Verzieher umg. 

A. Abtheilung felbitändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers ꝛc. 
find Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Juvgliditätefall und bis zu 20 „46 täg⸗ 
licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläſſig. — Die günſtigſten Bediu⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus eonlante Enutſchädigung zugeſichert. 

. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9000 % für den 
Todes- und Invaliditätsſall und bis zu 5 % täglicher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
unfähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewiduct und eruſtlich ges 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 

4 Plcheiter-Kollektivperficherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
verſicherungspflichtige Arbeiter beſchäftigen, 
rungspflichtig find, insbeſondere verheiratheten Arbeitern, 
ihren Arbeitern es ermöglichen. wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu fihern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
treten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht eutſchädigt werden. Auch für Arbeit⸗ 
geber, welche die Laſten, die ihnen der $ 3 des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 


oder welche letzteren. auch wenn te verſiche⸗ 
eine beſondere Vergüuſtigung zuführen oder 


SSN 


Preiſe billigſt. 8 


C. W nn, Cioil-Zngenieur 


bis 25 effective Pferdekräfte leihweiſe ſtets disponibel. 
Lohn dru ſ ch! 
übernehme noch für fchr leiſtungsſaͤhige Apparate. 


Kaffeekuchen 


vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen 
Torten werden ſauber ausgeführt in der Bäckerei 


Meran, Ober mais, Untermais umd Gratsch,' 

Klimatischer Kurort im deutschen Südtirol (317-520 Meter) 
3ahnstarion. 
München, Leipzig und Berlin. Beginn der Saison 


(Traubencur) 1. September. 
Windstille Winterstation, besonders für Lungen, Ner- 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 8 ¼ Uhr. 
©. Koehn. 


Extrafahrten 


am Sonntag, den 17. Auguſt cr. 


I. nach Swinemünde und zurück. 
1. per D. „Der Kaiser‘. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 , 2. Platz 1,50 
2. p. D „Kronprinz Fried. Wilhelm‘, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1 Plat 2 , 2. Platz 1,50 A. 


II. uach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 Ab, 2. Platz 1,50 A . 
III. nach Wollin, Cammin, 


Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Diexven on“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg Dievenow 4 Uhr Nachm. 
4 „ Cammin 63 
Fr Wollin 6 „Abends. 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2. Plaz 24 
Preis nach Cammin. Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 %, 


2. Platz 3 . 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Eruft Fahrnholz 
(Greifswald). — Herr Friedrich Diekelmaum (Stral⸗ 
ſund). Eine Tochter: Herrn A. Markwardt 
(Neuenkirchen). 

Verlobungen: Frl. Emilie Schmidt mit Herrn 
Erdmann Elbuſch (Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Gerichts⸗Sekretär Alb. Müller 
(Stralſund). — Herr Steuermann Robert Neitzel (Els⸗ 
fleth). — Herr Kapitän Ferd. Kraeft (Wieck b. Eldena). 


A. Klein, Seichenkommiſſat, 


Kreckowerſtraße 26, Falkenwalderſtraße 72, II, 
übernimmt ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 


Empfehle mich den. za Herrichaften bei vor⸗ 
kommenden Trauerfällen als Leichenkommiſſa⸗ 
rius; übernehme gleichzeitig ganze Begräbniſſe zu 
ſoliden Preiſen. 

Tiſchler⸗Meiſter und 


Paul Yilfhke, Lech atenmfarlu, 


Stettin, Löweſtraße 4. 


Seto Weile, . 
S Uhrmacher, oO 


Langebrückſtr. u, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter jähriger Garantie: * 


. 


ut abgezogene und genau — 


Nickel⸗Uhren 5 9— 15, 
ſilberne GSylindersllfren . » - - At 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand At 20— 30, 
Remontoir, Ankergang A 27— 60, 

goldene Dawen-Nemontoirzihren - A 25— 200, 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren 


a Hk 40-60. 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Panzer-Ührketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 10 Kar. Herren⸗Ketten 
Go 3 Stück 5 % 
vergoldet 
Damen⸗Ketten 


miteleganter Quaſte6. 46 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen haar, 


Ihren!!! 


Sehr ſchwere goldeneHerren- u. Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhren, drei Kapſel Gold, ſowie 


[goldene Ketten, ſilberne Zylinder⸗„Ancre⸗u. 
auf Remontoir⸗Uhren ſehr billig zu verkaufen. 


Baumſtraße 13 —1. [Leih-Haus gr. Wollweberft. 40. 


. er ee 


* 


N yo 


‘ 


Poſtgehülfen⸗Vorbereitung 


von Bromberg nach Berlin ⸗Steglitz. 
Ehemalige 2 Elementarſchüler bringe ich nachweis⸗ 
lich gewöhnlich in 3 bis 4 Monaten zur Prüfungsreife. 
Nächſte Anfragen erbittet noch nach Bromberg | 
Pfarrer a. D. Hess, Ritter 5. p. | 


Ich verlege zum 1. Oktober er. meine | 


— 
2 


N 
1 


. 5 


TE 
uschnle Stadt Sulza © 


At e K. e e 


Ki, 


DAR, 


x 


GERT AT TE 


üfte Lehrerin 


* 
@| 
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* 
& 

2 

* 
* 


u 


Offerten unter M. A. in der Exped. 


i > eb 
find Folgende N 


Bekanntmachung. 


den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 
tiheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Thierſeuchen im Mai 1890. 
A. Tollwuth. 


In den Kreiſen Belgard und Kolberg⸗Körlin, wo im vergangenen Monat wuthkranke Hunde getödtet 
wurden, ſind neue Wuthfälle nicht vorgekommen. 


B. Rotz. 
Zu Egſow, Gut, Kreis Schlawe, dauerte die Beobachtung der Pferde noch fort. 


©. Maul- und Klauenſeuche. 


85 Im Kreiſe Neuſtektin erloſch die Maul- und Klauenſeuche am 16. Mai in Lottin, trat jedoch am 
. 28. Mai in Bahrenbuſch auf. N 


Deutsche Seemanmnsschule 


Hamburg— Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
N 5 Proſpekte durch die Direktion. De 


Prümfirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881. 


SE, Burk’s China-Weine. 


2 N 
58 nem. Laborator, der Kgl. württ. Centralstelle für Gewerbe und Handel in Stutiga 
BT Eh Teles Aorzten empfohlen. — In Flaschen & ca. 100, 250 und 700 Gramm. 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zun Kurgebrauch. 


8 — 

A 
2 „ Burks China-Malvasier, ohne Eisen, 
1 Se" uss, selbst von Kinders gern genommen. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgsmela 
kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende dintetische 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem 
Gehalt an den wirksamsten Bestandtheilen der China- 
rinde (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Sr os 
CH 
In Flaschen à M. 1—, M. 2.— und 


Burk's Lisen- China- Mein, wohlschmeckend und leicht 


lich & M. 1.—, M. 2.— und M. 4 50. 
— . verlange ausdrücklich: Burk's Chins-Malvasier, Burk's Eisan-ChinaWeln u. 8. w. und beachte die Bohutar 


marke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Zu haben in den Apotheken, Engros-Lager bei Herrn W. Mayer in Stettin. | 


#5 


FF 


2 


Regierungsbezirk Potsdam. 


in Grundſtück, 


worin ſelt Jahren ein Materials, 
Kolonial⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft nebſt Aus. Datum des 


IX 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln | 


und ſſeuche und Pferde⸗Schaf⸗ | 
’ 


* l ech 15 . Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
u 0 . aier Mekecı Dehio! Sen Ta; | — — — vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
EE kauf ; a ee | H ieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers | 
8 gungen zu berfaufen. „ Maul⸗ Beſchäl⸗ Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
Bi : Reflektanten en De 7 unter H. B. 148 8 = der des Milz⸗ Rotz. wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
> m der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen — 2 Ortſchaft Kreiſes brand. ! (Wurm.) Klauen⸗ Bläschen⸗ 1 Gewürze, Suppe: ‚umüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's | 
2 J ng — 7 röß St dt Hi t a i 7 = 2 aft. 8 11 . ſeuche ausſchla vände. räude. leischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
. F 3 e hergelt, 
3 8 . 1 ons 22 2 N 4 
192 ofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen reſp. zu 55 N 7 Für 10 Pfennige eine grosse Tasse (/ Liter) Bouillon, 
7 verpachten. Adreſſen unter J. H. an die Exp. d. Bl. Juni. — | Buchho Niederbarnim Einz Tr Se > pe 8 welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 
ie Aurchplag 3, erbeten.. | Kruge 88 Oberbarnim.] Rinder — — N 1 U 
5 5 | Auen „ „ Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
1 Schmied E. Storkow. g | Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich | 
75 2 Zum 10. November er. event. auch ſchon früher Selchow⸗Rangs⸗ Teltow. do. — — — — — | 9 30 
R iſt meine Schmiede mit dazu gehöriger Wohnung und dorf. 8 | 28 2 io 85 Bouillon m Apsel Rs 
Gartenland neu zu verpachten. Handwerkzeug voll: i Linden, Oſthavelland.“ do. — — — — - 18 Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
Ständig vorhanden. Reflektanten, die namentlich im ER Krielow, Zauch⸗Belzig.“ do. — — — 5 — und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Hufbeſchlag tüchtig ſein müſſen, wollen ſich baldigſt. April Juni. Bredow, Ofthavelland.| do. Er — . Pr Chemiseh-teelinische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
bei mir melden. Mai. | © Fahrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 
Deore 3 | n Fr he 0 — — — 8 Bureau: 5 iu 1 1 
8 5 immermeiſter. } renzlau, Prenzlau. 0. e 5 — „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kr zende Wirkung, nie 
ET Bete Zinn 3 . Juni. — [Nauen, Hertefeld, Oſthavelland.] do. „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern, 
8 1 25 ; — 7 5 D.⸗Wilsmersdorf, Teltow. — Einzelne — „weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen 
= | Mai. Juni.] Liepe, Angermünde. — Pferde. — „Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Fabrik cr Fisenkenstraktionen nal Juni.] Der Kreis Ruppin. — — Rinder- — — — e 
Lager schmiedeeiserner Träger f . Lindenberg, * = Kir heerden. — ie . ee 2 
e mormalproſlen 1 Johannisthal, Oſthavelland.“ — = do. TE 
. von 80 bis 500 Sommerfeld, do. == — do. — 
G m/m Höhe, Linum, do. == = do. — 5 TA 
2 Säulen Wachow, 5 = — do. — b 9 
| war — . PURE u do. = Stettin, Schulzenſtraße 30 — 31. 
4 Eis ahn | Nacho, Re⸗ Sid 1 p En e 4 E 
3 gen vuarze und crem 0 
schienen, | aaa dere do. — do. — ) 
Unterl - | ulzendorf, | 2 
2 —— | offen, | zur Einſegnung. EB 
ſowie aller zum Schönfeld, Cal⸗ do. Ta do. m 
B ee, | linden, Sel⸗ | 
Lk, erforderlichen 5 how. . t 
FR Eifentheile, „Juni. — ARE Dü⸗ Weſtpriegu ib. — | — — 85 05 
bow. inder. 
Mai. | Juni.] Vehlow, a, do. 55 | - — 1 Rind. 
Mai. Juni.] Friedrichsberg, Niederbarnim. — — — 


J Gollnow. prutsstr. 1 
Jucker Melonen, 


e 


Preis-Liste 


. Juni.] Waßmannsdorf, Te tow. 


— | — — — 


| al, 
| 
| Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 


Turkeſtan, Mk. 2,40; Blüthe n-Honig Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. über 
Mt. 5,00; alles in 10 Pfd. Poſtkolli f Feſtſtellung 5 — h 1 . 3 
At. 500; ale in 10 Wi. Wett rate ver) Dil, = = en Schenertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
. 5 ö 8 2 5 ilz⸗ | Toll⸗ f N din 1 Stück von 20 Mtr. Ab 4,00, 67455 em gr., p. Dtz. 1, 70, p. St. 15 
e eee Deiſchoft. . Ter zu Bemerkungen. Quast E. 1 Nite 2% [cen F. eh ed de, . 8 4 en 18 
5 a Er) 58 brand. wuth. Klauen⸗ Qualität R. 18 n 43 Qual. R 1.98.17 
S8 2 ſeuche. 12 ) 8 „ „ 2 „2530, 20 
R. Grassmann 8 Jun f d Qualität J. 1 yo 2 2 23 Qual. J. 2 2 2 - 179 * — 
. BIER, ar F Br 9 en 1 Stid = 20 = = 5,40 E 
15. C \ ow. — — — lität E. 2 ‚ 2 20, 
Papierhandlung, Mala Dae, 1 , — = | = [era = f 0 | E. deals 2 2 2 2970: > 3: 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 2. 5. Lebus. Amt Seelow. | 1 Ochſe. — — — En Qualität 8. { 1 — 3 909 Qual. 8. 107788 „== = =250,- » = 
einpfiehft ihr reichhaltiges Lager von 2. Luckau. Dobrilugk. 1 Kuh. — — — 18 2 ee ee 
= 13. | 13. Soldin Ant Bernstein. 1 Kuh. — = 5 A Qualität EE. 1 Stück 20 309 | Qual. Eb. 824756 e ee e 
Schreibebüchern 16. 16. [Oſt⸗Steruberg. 8 — Antonien⸗ (Schafe. — — = 35 Fü 8 täuf 5 9 ie 58 = = „363,40, 30 
ä Jor- x ur tederverfaufer extra en-gros-Preiſe. 
1. 18. Zul Dom. Neudörfel. “8 Rinder. — — — 8 a Ar 
in allen 8 wie 1 in 12 12 2 „ eg 1 Hund! — = IR €) & G el eln ek R f 
verichtebeuen Weiten, Doppellinien für Deutich E 18. | 33. Soran. Nosdorf. — 3 — N 5 
und Latein (mit und ohne Richtungs linien), — | 30. Croſſen Echberg. = — 7 Werd, Rindvieh Ausbruch Mai * 0 Ye oßmar tſtr. 18. 
Griechiſch, Notanten, Rechenhbücher u. ſ. w. “ 5. 16. Sorau. Mallwitz. — 5 — do. 5 5 Ser NN rt 
ug erg ſtarken, weißen 21. | — (Calau Coßwig. er = an do. n RR WIR KIT ö 1 N ‘2 N 
re u , nm: 0 0 8 Bir 2 ‚en 5 ir Te FE NE DENN EN EEE : m — 
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